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Bekanntmachung.
„ Entscheidung des Militärvolizeigericbts Nr . 1 ru
Wiesbaden in keiner Sitzung vom 1. März 1922 gegen
Mulleoan.  Christian . wohnhaft in Wiesbaden . Adob-
«ratz« 1. von Berus Kellner . F255

In Anbetracht Letzen. datz am 1. 2. 1922 der Angeklagte
an «inen Soldaten Alkohol serviert batte und er demnach
den Artikel 8 der Verordnung Nr . 2 der Hoben Inter¬
alliierten Rheinlandkommission übertreten bat . verurteilt
das Gericht Mullevan , Christian . ru dreihundert (300) M.
Geldstrafe nebsr den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung
der obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung
in der Zeitung .Wiesbadener Taablatt " und bestimmt, datz
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird , eine Gefängnisstrase von 50 Tagen tritt aus Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärpolizeigerichts Nr . 1 ru

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 1. März 1922 gegen
Lotz . Karl , wohnhaft in Biebrich. Kailerstratze 34. von
Berus Gastwirt . F 256

In Anbetracht dessen, datz am 12. 2. 1922 der Angeklagte
ein Glas Branntwein an jeden der fünf Soldaten afri¬
kanischer Herkunft , welche von Gendarmen überrascht wur¬
den. serviert batte und er demnach den Artikel 28 der Ver¬
ordnung Nr. 2 der Hoben Interalliierten Rbeinlandkom-
mitzicn übertreten bat , verurteilt das Gericht Lotz. Karl , zu
tausend (1000) M . Geldstrafe nebst den Kosten der öffent¬
lichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und
vorstehender Verurteilung in der Zeitung . Wiesbadener
Tagblatt ' und bestimmt , datz bei Nichtzahlung der Geld¬
strafe innerhalb einer Frist , welche durch den Komman¬
dierenden General der Division bestimmt wird , eine Ge¬
fängnisstrase von 3 Monaten tritt aus Grund des Gesetzes
vom 22. Juli 1867.

Für richtige Abschrift : Der Staatsanwalt.

Zwei neue Versuche.
Die bisherigen Versuche zur Lösung des Repara¬

tionsproblems liefen im Grunde genommen auf nichts
anderes hinaus als auf Änderungen der Methode,
nicht aber der Summe , auf eine Abbürdung der Last
von einer Schulter auf die andere . Das war ein Ver¬
fahren , das kurze Beine haben mutzte, und dessen Un¬
wirksamkeit am drastischsten in dem ungestört sich fort¬
setzenden Entwertungsprozetz der Mark zum Ausdruck
kam. Es scheint aber , datz, wie der einzelne Mensch
mit der Zeit , so auch die Staaten im Laufe der Ent¬
wicklung des Reparationsgedankens , erst an ihren Jrr-
tümern lernen , was klug und richtig ist. Der Versuch,
mit einfachen Methodenänderungen zum Ziele zu ge¬
langen . mutzte erst gründlich ad absurdum geführt
[ein, ehe sich die Erkenntnis durchsetzen konnte, datz das
Problem gar kein methodisches, sondern ein summari¬
sches sei, datz eine Gesundung der allseits gestörten Ver¬
hältnisse also nur auf dem Wege einer klaren und weit¬
gehenden Herabsetzung der deutschen Verpflichtungen
erreicht werden könne. Die Staaten find, noch weit
davon entfernt , wirklich klug und einsichtig zu sein, die
Vernunft ist noch lang nicht alleinige Gebieterin ihrer
Handlungen , aber datz es in der bisherigen Weise nicht
weitergehen könne, ist ihfien nach und nach doch klar
geworden . So ist es denn zum ersten Male zu ernst¬
lichen und amtlichen Diskussionen darüber gekommen,
ob und inwieweit man die Störungen der Weltwirt¬
schaft nicht durch Änderungen in der Form , sondern in
der Höhe der Reparationsforderungen beseitigen könne.

Der erste Plan , der vom englischen SHatzminister
H o r n e herrühren soll, will das , wenn die Meldungen
ausländischer Blätter zutrefsen, auf dem Wege eines
internationalen Schuldenausgleiches bewerkstelligen. Der
zweite Plan , der von dem Engländer Sir Vasil
B l a cke t t und dem Italiener E i a n i n i stammt,
will die positiv als uneintreibbar erwiesenen Teile der
Gesamtforderungen an Deutschland nicht nur stunden,
sondern in einer Weise beiseite schieben, datz die soge¬
nannte Mobilisierung der aufbringbaren Teile dadurch
praktisch möglich sein wird.

Der Hornesche Plan , soweit man über ihn unter¬
richtet ist, möchte zunächst die englischen Eläubiger-
forderungen an Frankreich , in weiterer Ferne wohl
aber auch die amerikanischen, als .Kompensationsobjekt
für die Forderungen Frankreichs an Deutschland be¬
nutzen. England will auf einen Teil seiner Sckuld-
forderungen an Frankreich verzichten, sofern Frankreich
einerseits sich bereit erklärt , in derselben Höhe auf Re¬
parationsforderungen Deutschland gegenüber zu ver¬
zichten. Gedanken dieser Art sind schon häufig in der
Öffentlichkeit aller Länder erörtert worden . Sie schei¬
terten aber an zwei Umständen : Erstens daran , datz
die Gläubigerstaaten . England und namentlich Ame¬
rika. sich bisher durchaus nicht geneigt gezeigt haben,
solche Schuldenannullierungen vorzunehmen : zweitens
daran , datz Frankreich auf seine Kriegsschulden bei den
Alliierten bisher ja weder Zinsen noch Amortisation
gezahlt hat . daß es diese Lasten, die nur auf dem

Papier bestehen, also nicht als drückend genug emp¬
findet , immerhin möglichen Zahlungen Deutschlands
dafür zu entsagen. Diese Bereitwilligkeit wird erst
dann emtreten , wenn die Alliierten Frankreichs ein¬
mal Ernst damit machen, es zum Dienste seiner Kriegs¬
schulden wirklich anzuhalten . Diese Schulden belaufen
sich auf rund 23^ . Milliarden Eoldmark , was einem
Iahresdienste von "ungefähr 1,42 Milliarden entspricht.
An deutschen Zahlungen kann Frankreich aber , aus
Grund des Verteilungsplanes von Spa und des
Zahlungsplanes von Cannes , bestenfalls 1,12 Milliar¬
den Eoldmark erwarten . Die Ausgleichoperalion wird
sich also in dem Augenblick als sehr nutzbringend er¬
weisen, in dem die französischen Schulden nicht mehr
nur auf dem Papier stehen. Ob schon vorher Aussicht
auf Durchsetzung der Horneschen Idee besteht, bleibt
zweifelhaft.

Der zweite Versuch zielt weniger auf das Verhält¬
nis der Staaten untereinander als ans ihr Verhält¬
nis zur internationalen Finanz ab . Für alle Staaten
handelt es sich darum , möglichst rasch zu Geld zu
kommen. Namentlich Frankreich, hat dringenden Be¬
darf nach unverzögerten Geldeingängen . Seit Jahr und
Tag ist es demgemäß das Bestreben der Regierungen,
ihre Forderungen an Deutschland nach Art eines Lom¬
bardgeschäftes oder in einer Anleiheoperation möglichst
rasch zu eskontieren . Das scheiterte bisher an der Un¬
möglichkeit, die deutsche Schuldverschreibung dem inter¬
nationalen Kapital als irgendwie verläßliche Grund¬
lage erscheinen zu lassen, denn jeder Kapitalist m aller
Welt wußte, datz diese Schuldverschreibung die wirk¬
liche Kraft Deutschlands bei weitem übersteigt , daß sie
im kaufmännischen Sinne nicht „gut" sei. Diese Papiere
können nur dann marktfähig gemacht werden , wenn
man sie erheblich reduziert . Umgekehrt aber besteht
nach einer solchen Reduktion ziemliche Aussicht daraus,
sie wirklich am Markte unterbringen zu können und
somit rasch zu dem Gelds zu gelangen , dessen man so
dringend benötigt . Es ist dieser Gedanke, der dem
Projekt Blackett-Gianim zugrunde liegt , das eme Re¬
duktion der aktuellen Reparationsforderungen auf 45
Milliarden vorschlägt, unter Vertagung des Restes in
Formen und unter Kauteln , di« bei einigem Optimis¬
mus mindestens für die Gegenwart fast als Annullie¬
rung betrachtet werden können. Jedenfalls soll dieser
Rest erst dann in Betracht kommen, wenn die 45 Mil¬
liarden voll bealickien sind, so datz etwaige Kreditgeber
nur mit der Belastung von 45 Milliarden Mark zu
rechnen hätten . Auf diesem Wege mag die Mobilisa¬
tion dann wirklich gelingen und darin besteht der Reiz
des Projektes für die geldbedürftigen Reparatrons-
gläubiger ! _ _

Die deEchen Zahlungen für 1922
w T -B Baris . 16 März Wie der ..Petit Paritzen"

naib Bestätigung der Meldung , datz die Revarations-
eommission  jedenfalls Freitag die Entscheidung. über
iie von Deutschland zu verlangenden Zahlungen für das
Iabr 1922 treffen wird erklärt , wird man jedenfalls »» denvon Cannes  zurüÄe
also von Deutschland die Zahlung von 7 20 M i l l >o ne 'i
föolbmctr ? tn bar und von 1 4 5 0 M 1111o n t n wo i. o -
mar!  in Waren verlangen . Es sei auch ziveifelhast dab
die vorgesehenen Garantie  n des Entwurfs von Cannes
wesentlich abgeändert würden . Man müsse nach dieser Rich¬
tung in Betracht ziehen, datz die Revarationskommdston
einmütig die AnMt zu vertreten scheine, datz die Erlaute-
runden Deutschlands über seine steuerliche Anstrengungen
nicht befriedigten . Das Gefühl der Kommission scheine zu
scin datz die deutschen Stenern um Mindestens
5-0 Prozent noch erhobt  werden mutzten. Diele
Sanierung der Budaetverhältnitze Deutschlands sei übrigens
die Vorbedingung für die grötzere Operation . dle man dm
Mobilisierung der deutschen Schuld  nennen
könne Die Revarationskommission sei tatsächlich mit dem
bereits genannten Vorschläge Sir Robert Zornes  be¬
schäftigt. Es scheine, datz ein Unterausschutz gebildet worden
e der den Vorschlag prüfen solle. Ihm gehörten an:

Bankiers , ein alliierter V -rt -eter der Kommission und m
Vertreter Deutschlands , die dir vrokttzchen Bedingungen für
eine von Deutschland cnchunehmende Anleihe aus dem inter¬
nationalen Markte prüfen sollen. Es icke,ne schon. letzt fest-
zusteben. datz dies: technische Kommission den belgischen Ver¬
treter Delacroix  zum Vorsitzenden haben werde. Dieser
Ausschutz habe die Mobl zwischen zwei Methoden . Dre
erste bestehe darin der Anleihe mutze eine Gesamtregelung
der alliierten Schulden vorangehen : d. h man mutze einen
Feil der deutschen Schuld durch die alliierten Schulden
kompensieren. Die zweite Methode bestehe darin datz man
,m Gegenteil damit beginne , die Anleihe aufzulegen um
später eine Gesamtanleihe aufzunehmen. In diesem Falle
würden für die innere Anleihe als Pfand die deutschen Zoll-
einnabmen im Betrage von ungefähr einer Milliarde Gold-
n’af T>crei.'Settt Bansten " nennt ., wie gestern das -Petit
Journal " , als Zister für die rühende Schuld , 6 5 M i t «
ftatb <n Eoldmark  und als Zister für  die , » mobili-
stcrende d. b. von Deutschland prompt zu bezahlende Schuld
45 Milliarden Eoldmark.

Königreich Ägypten.
D. London, 16. März . (Eig . Drabtbericht .) Sultan

Fuad  wird beute rum König von Ägypten  ausae-
ruten werden.

Ae kövsmüzm denn m 10. Avril.
Hm . Rom. 15. März . Die Agenzia Stesani veröffent¬

licht folgende Rote : Die Gerüchte,  nach denen die Per-
tagung der Konferenz von Genua wahrscheinlich sein wll.
entbehren jeder B -gründung Der Termin 5«
10 . Avril ist endgültig  festgeleat und von allen Re¬
gierungen angenommen  worden.

Dr. Rathenau geht nach Genua.
Br . Berlin . 16 März (Eia . Drahtbericht .) Me wir

erfahren , wird Reicksminssder des Auswärtigen Dr.
Ratbenau  selbst nach Genua reisen Die Verhandlungen
über die Ernennung der übrigen Mitglieder der Kommnuoa
dürsten in den nächsten Tagen beginnen.

Keine Teilnahme Poincards.
W.  T .-B. Paris . 16. März . Das ..Echo,de Paris " schreibt,

es fei mehr und mehr unwabrscheinlick.  datz Minister¬
präsident P o i n c a r 4 an die Svitze der DelMtion treren
könne, die Frankreich in Genua am Tage der Eröffnung der
Konferenz vertrete Als Grund wird angegeben nachdem
nun einmal in Bouloane festgelest worden sei. datz die poli¬
tischen Fragen von dieser internationalen Konferenz ausge-
lcklosten seien, sei di« Anwesenheit PeincarSs nicht mehr er¬
forderlich. Auf der anderen Seite aber verlasse , der Präsi¬
dent der Republik am 29. März Paris , um seine Reife
nach Algier . Tunis und Marokko  anzutreten von
der er erst am Abend des 9 Mai zuruckkebre. . Man glaube
deshalb in gut unterrichteten politischen Kreisen . , datz der
Staatscbef und der Ministerpräsident nicht zu gleicher Zeit
von Paris abwesend lein könnten. Die französische Delega¬
tion werde aus fünf Mitgliedern bestehen Das ..Echo de
Paris " will autzer dem Namen des französischen Botschafters
in Rom . B a r r r r e noch keinen Namen baben nennen
hören.

Ein italienisch-englischer Block für Genua.
v . Rom. 16. Mär ». (Eia . Drahtbericht .) Der Londoner

Korrespondent des ..Eiornale d Jtalia schreibt, datz man in
London  den Besuch F a c t a s und S cha nze r s erwarte.
Pflicht des italienischen Kabinetts sei es . so schiwll als mög¬
lich mit der englischen Regierung einen festen Block zu bil¬
den. um in Genua einen gemeinsamen Standpunkt
durchleben ru können.

Die ungewisse Orientkonferenz.
v . Baris . 16. März . (Eig . Drahtbericht .) Es . wird

immer unbestimmter,  ob die Konierenz der alliierten
Autzenminister in der Orientfrage . die am 22. Marz in
Baris zuiammentreten sollte, an diesem Zeitpunkt oder,über»
beuvt stattsindet . In Londoner amtlichen Kreisen halt man
zwar offiziösen Verlautbarungen zufolge daran fest und er¬
klärt . Lord C u r z o n werde am Dienstag nach Paris ab-
rcisen. aber politisch« Kreise glauben nicht recht daran und
weisen auf die wachsende Meinungsverschiedenheiten im
Kabinett und auf die durch den Montague -Zwiickenfall er¬
schütterte Stellung Curzons bin . Detzen Orientvolltik wird
in weiten Kreisen Englands verurteilt und man halt ihn
rstr nickt geeignet, persönlich als Vertreter Englands gerade
in der Orientfraae aufzutreten . In Paris glaubt man
deshalb , datz die geplante Konferenz in letzter Stunde aba «-
fast oder mindestens verschoben wird.

Die neue Eutwaffnungsnote.
Br . Berlin . 16. März . (Eis . Drabtbericht .) Halbamt¬

lich wird mitgeteilt : Eine seit längerer Zeit inoffiziell an-
gekiimssgte Note der Botschafter der in der interalliierten
Militär -Kontrollkommission vereinigten Machte ist bei der
deutschen Regierung eingeganaen . Die Note enthalt eine
Beschwerde  über angebliche Widerstände in der
Entwaffnungssrage  und bringt dabei die Orga¬
nisation der Schutzpolizei  zur Sprache die bereits
in einer Note der interalliierten Militär -Kontrollkommission
vom 27. Februar d. I zum Gegenstand einer Vorstellung
gemacht worden ist In dieser letzteren Frage ist jetzt der
Kontrollkommission nach Benehmen mit den Länderreale,
rungeu eine Erklärung abgegeben worden.

Die Militärkontrolle in Deutschland.
W. T.-B. Paris . 16. März , über die gestrigen Bera¬

tungen der Botichafterkonferenz  schreibt das ..Echo
de Paris " , die Konteren, habe Kenntnis genommen von
dem Bsrickt des inreralliierten militärischen KMitees von
Versailles , der für die,Aufrechterkaltung einer Militar-
kontrolle in Deutschland  eintritt . der adernder
Konferenz die Wabl lätzt. sich über die Dauer dieser Kon¬
trolle ausruiorechen. da die englischen Militarvertreter die
von französischer Seite vorgeschlagene Dauer von acht
Iabrer nickt angenommen hätten . In der gestrigen Sitzung
habe sich ein ziemlich klarer Gegensatz  zwischen der fran-
rösilLen und der englischen These gezeigt Graf Sforza,
der zum ersten Male an den Beratungen teilnabm . bade
einen VermittlungsVorschlag  gemacht , der lautet:
Die Kontrolle wird amt Jahre ausrechterbalten . aber wenn
Deutschland Beweise von Lonalität in der Ausführung de»
Friedensvertrages lieiert kann ste verschwinden, und als¬
dann bleibt nur die Bewachung übrig die nach Art . 213
des Friedensvertranes allein der Völkerbund ausfubren
kann. — Frankreich habe dieses Komvromitz angenommen.
Die englische Vertretung bade den Vorschlag der Geneh¬
migung von London unterbreitet . Wenn aber Deutschland
i ickt ohne Schwierigkeiten darauf einginoe . dann wolle Eng¬
land als Entschädigung für die Zustimmung die
t i g e Räumungder
bösen  Vorschlägen.

Io f o r-
drei rheinischen Kohlen»

Ein weitgehender deulsch-polnischer Vertrag.
Br . Berlin . 16. März . (Eig Drabtbericht .) Der ..Voss.

Zig ." wird aus Gens  gedrahtet ' Die beiden Delegationen,
die in Gens  verhandelten , kamen immer mehr su der Er¬
kenntnis . datz das Abkommen auf die Dauer stch nickt auf
Obertzblesien allein beschränken könn->. Es mütze ein grotz:r
deutick-oolnischer Vertrag folgen. Es fei anzunehmen , dah
leid « Staaten tn solche Verhandlungen eintuten mühte«.
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Reichswehr und Marine vor dem
Reichstag.

xn  5 r r*Berlin . 18. Mär, . CtEia. Drabtherickt .) Als ertttrPunkt stand am Mittwoch ans dir Tagesordnung des Reicks-

ftags die erste und»weite Beratung der Vereinigungy r w on t s mit Preußen.  Eine außerordentlichlange
ebatte. in der ouck die Frage der Neugliederung Deutsch¬

lands angeschnitten wurde, ergab die Überweisung des Ge¬
setzes an den Rkchtsansschuß.

Hierauf ging man zu einem von allen Parteien mit
Ausnahme der Kcmmnnisten eingebrachten Antrag über,
der cie Linderung des Gesetzes, betr . Ausbildung von
Ariegsteilnebmern zum Richteramt.  verlangt,
«uch dlcser Antrag ging an den Rechtrausschuß. — In allen

Lesungen wurde ein Antrag der Koalitionsvarteien er¬
ledigt . wonach der Termin des Gesetzes über den Woh¬
nung » Mangel  bis , um 30. 6. 1822 verlängert wird.
— Der Gesetzentwurf über die Invalidenversiche¬
rung und Angestelltenoersicherung der Sol¬
daten  wurde dem Wekrausschliß überwiesen.

Daraus fuhr man in der Beratung des Webretats
fort . Zunächst ergriff der oreubische Ministervröstdeat
Braun  das Wort, um sich gegen die Vorwürfe , u ver-
tridlgen. di« gestern wegen nachträglicher Berleiüung des
Eisernen. Kreuzes gegen ibn erdoben worden sind. Er gabeine aursubrlia'e Statistik über di« nach Friedensschluss ver-
llkbenen Au^ eichnungen. Durch dir?« Rede des Minister¬präsidenten Braun wurde die gestern bereits geschlossene
Debatte über den Wehretat erneut eröffnet.

Bon der Deutschen Bolksvartei kam der Abgeordnete
Druninghaus  zu Wort , der dem oreukiiichen Minister-

rälidenten in dieser Frage entaegentrat und hieran knüvfte
ch eme lehr lange Debatte über die Bekleidung des

eisernen Kreuzes.  die lick schließlich zu einem Rede¬
duell zwischen dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
einerseits und den Abgeordneten v. Galtwitz (D .-Natl .)
und Brünin ab aus  lD . Bot .) andererseits auswucks.

Man ging vann zum Kavitel Heeresbildungs-esen  über und hier lorach der demokratische Abgeordnete
_eis die Hoisnung aus . die Heeresverwaltung möge be¬
strebt sein, da- Heer geistig aus der Höbe zu ballen .'

Aon. Dr . Mose» (U . S .) trat für die Bekämpfung der
TrunNucht rin und wrack den Wunsch aus . man solle die
Erziehung bei der Reichswehr entwickeln, aber nickt nur
bei den Mannschaften , sondern auch bei den Offizieren.

Abo. Tboma» (Komm .) trat für Hebung des kultu¬
rellen Niveaus der Soldaten ein.

Reichswebrminister Dr . Geßler  versvrack . die Bil-
dungenorickläae nach Möalichkeit In die Braris um, »setzen.
Die Bekämpfung des Altobolgenuises liege ibm besonders
am Herren.

Auch dieses Kapitel wurde bewilligt und ein« Ent¬
schließung angenommen , in der ein parlamentarischer
Beirat  für Erziebungs - und Biwunasweken beim Reicks
webrmmsttcrium gefordert wird.

Tie nnn folgende Debatte des Marineelats  leitete
der stzlaNstüche Abgeordnete bünlich  ein . der vor allem
daraus hinwies die Bekmuvtuna . in der Marine herrsche ein
verfassungswidriger Geist, sei im allgemeinen unzutreffend.
Er verlangte ein« »rirtfrfvaftlictw» Ausgestaltung der Weilten,
die zu einem kansniäaniscken Betrieb übergeben mühten.

Reichsrrebrtninister Dr . Gehler  bedanerte . das, es
die Koolen- und Finanznot des Reiches unmöglich macke,
e' ne gröbere Anzahl von Schiffen in den Dienst einzustellen
und vor allem mehr Schiffe ins Ausland zu sckicken. Der
Minister wie» daraus bin . die Zahl der Zwischenfälle in der
Mariae sei außerordentlich gering Dieselben Borwürfe , die
von seilen der Linke gegen die Marine erhoben würden,kämen auch von drr reckten Seite

Ab« K » b n (U. S .) meint «, der Deist unter den
Marineoffizieren lei ibm sehr verdächtig.

Rack persönlichen Bemerkungen wurde drr Marineelat
erledigt und das Haus vertagte stch aus Donnerstag . 1 Uhr.
Der Etat des ReiSswirtschaftsminifteriums vor dem

Hauytausschutz.
Kt>. Berlin . Iß . Mär ». ((Eta. Drahtbericht .) 2m Sauv '̂

ousschuß des Reichstags , der sich mit der Beratung des
Etats des Reichswirtschastsministeriums
befaßte , füurte der Reichswirtschaftsminister Robert
Schmidt  u . a. aus . daß die Regierung gegen die Anti-
dumpinggesttze des Auslandes naturgemäß nur im Weae
von Handelsabkommen  voraeben könne. Solck«
Handclsubklmmen feien teilweise bereits abgeschlossen, teil¬
weise nock in Behandlung . Das Abkommen mit Lettland
stehe ziemlich vor dem Abschluß, und die Verhandlungen
mit Litauen  ergäben noch Schwierigkeiten , bauotsäcklich
nx'gln der sehr hoben EntsLädiaungsansorücke Litauens.
Die Bei Handlungen mit Südslawien  seien auf gutem
Wege. Mit Italien  habe man bereits abgeschlossen. Das
Alkommen mit Svanien  sei noch nickt ganz erledigt . Der
Minister wies daraus bm. daß solche Abkommen jedesmal
auch gewisse Zugeständnisse  in dem Sinne bedingten,
daß Waren die man tonst im Interesse der aktiven Han¬
delsbilanz nickt ohne weiteres au? den deutschen Märkten
zngelctsten hätte , i.unmebr wegen des Brinzivs der Gegen¬
seitigkeit Einlaß über die deutsche Grenze künden. Bcion-

Aus Aunst und Lehen.
* Ernst von Wolzegen in der „Literarischen Gesellschaft".

„Nehmen Ci« die Lileralur nicht allzu wichtig. Es ist ein
gefährliches Spiel , das I' art pour l ' art . Dieses Schlag-
wort hat unübersehbaren Schaden angerichtet , weil es den
Blick von der Hauvtiache ab - und aus di« Nebensache hin-
lrlk , die Form über den Inhalt stellte. Wir backen di«
Kunst nur als ein Spiel des Geistes betrachtet und damit
»u der allgemeinen Erschlaffung unserer Tag « beigetrasen.
Gerade heutzutage ist es Pflicht eines jeden , dem Macht
über das Wort gegeben ist. der Mittel und Wege kennt, st«

„in die Obren seiner Volksgenossen zu bringen , sich bewußt zu

(ran. daß er ein heiliges Amt zu erfüllen bat". So ungefährübrte sich Ernst Freiherr von Wolzogen am Mittwoch abend
vm Saal der „Loge Plato " ein und er ließ dieser Ansprache
einige -..Mobilmachung " betitelte Vers« folgen , in denen er
sich auf seine Art mit den gegenwärtigen Verhältnissen aus-
einandersetzt . .d. b. di« scharf« Beize eines aus Erbitterung
vrborenen Spottes zur Kennzeichnung garstiger Zeit-
«ikcheinunsen ausgiebig benutzt Dieter stark politisch ««-

Järdte Wolzogen. dem ehedem jeder Pestiniismus grenzenlosevn laa . der mit dem ..Überbrettl " den Dichtern seiner Zell
eine allerdings lehr bald verflachend« Plattform schuf, aus
der stch später Kabarett und Diele entwickelt«. Der geistvolle
Schilder er und lebensvolle Gestalter tragikomllchcr Epi¬
soden, wie wir ihn schätzten und beute noch lieben , kam erst
mit einer derbkom'scken in Dens« gefaßten Erzählung eines
mittelalterlichen Schwankes ..Der Richter von Mckaffenburg
»u Worte . Noch plastilckxr kam fein« Art zur Geltung mit
einigen früheren Dichtungen, wie di« ick-arf erfaßten und gut

SionUt*rten Strophen mit denen er imorestiontstisch«Erlebniste
childert. di« ihm di« Straßenbahn , ein Schaufliegen und
>ie Autoraserei vermitteln . D«r Dichter steuert bereits stark

auf di« 70 los . aber wenn sr spricht, bat sein kräftiges Organ
nackt den Zauber der Jugend , mit dem er seine begeisterten
Anhänger einst um sich sammelt«. Auf ein« mit behaglicher
Breite gestaltete, das Gruslige mit derbem Humor aus-
pleichencke zeitgemäße Gespenstergeschichte ..Das Mitt «r-
nachtskriinzchen von St . Kilian " iolgte dann als Ausklang
wieder ein Zeiigedicht. mit dem er stch als Dichter und
Mahner von seinen zwar aufmerksamen und dankbar appkau-
dielenden , zu einem Teil aber auch etwas enttäuschten Zu-
hövern verabichiedete. sr.

s= Kurhaus . Das dritte Bolkssinsoniekonzert
(der 8. Folge ) fand am Mittwoch unter solistischer Mit-
Wirkung de» Herr » Konzertmeisters Will « Klee  in an»  statt.

der» erwünscht erscheine dem Minister die Verstän¬
digung mit Polen »ur Erschließung des Ostmarktes.
Zur allgemeinen Revision des Zolltarifs  erklärte
der Minister . daß bereits zwei Drittel des Zolltarifs durck-
beratcn Kien . Hierbei Kien die weitesten Jnterestenten-
krr 'K zur Mitarbeit herangezogen worden . Ferner macke
das Reichswirtschaftsministerium durch die Herstellung zu-
vcrlästigcr Übersetzungen der ausländischen Zolltarife diele
den Interessenten zugänglich. Auch sei im Ministerium eine
Auslunftsstelle für die Industrie tätig . In diesem Zu¬
sammenhang bat der Minister , aus übersoannten Svar-
snmkcitsrückstchten durch zu starke Reduzierung des Per¬
sonals diese Aufgaben nicht zu gesäbrder.

Übe: den Abba » der Kriegegesellschasten
führte der Re ' chswirtschaftsmlnister aus . im Bereiche seines
Ministeriums gäbe es nur noch vier Kriegsgesellschaften,
nämlich die Tertilnotstandsversorgnna . die Ende März auf¬
gelöst werde, die Ziaarettentabakeinkaufsaesellschait . d«e
zurzeit di - letzte Quote Tabak verteile , ferner die Wirt-
sckmfteslelle für das deutsche Zeitungsgewerbe , die in Auf¬
lösung begriffen lei . und schließlich die Reicksschubver-
sorgung. die ihre Lianidation demnächst beschließen werde.

Hieraus ergriff Staatssekretär Dr . Hirsch  das Wort
Ausführungen über

die Not der deutschen Zeitungen.
Er erklärte , die RegieruW verfolge mit großer Sorge di«
Entwicklung, welche die Preise des Druckpapiers annebme.
Es lei zu befürchten, daß weitere starke Steigerungen er-
sclaen und daraus katastrophale Folgen  für das
deutsche Zeitungsgewerbe erwachsen können Er glaube , die
neue Teuerungswelle werde die kleine Presse erschlagen und
damit werte eine allgemeine Uniformierung der öffentlichen
Meinung durch die übrigbleibenden großen Blätter ein-
trrtrn . Leider müsse er seststellen. daß di« gesetzlichen Maß¬
nahmen . dir die Regierung zurzeit zur Milderung der Not
besitze, in ihrer Wirksamkeit reckt gegrenzt leien . Als mög¬
liches Abbilf «mittel bezeichnet« der Staatssekretär eine
eventuelle Einklußnabme der Reichsregierung aus di« Preis¬
gestaltung . __ _ ______ _

Besprechungen des Reichskanzlers mit den Partei«
führern.

Sr . Berlin . 16. März . (Eis . Drabtberickt .) Reichs¬
kanzler Dr . W i r t h bat gestern die Vertreter der Koa-
litionsparteicnvnd drr Deutschen Volksvartei einzeln  zu
einer Erklärung über die Lage empfangen . In der Au s -
spräche  wurden erörtert das Svarvroblem.  di « Frage
der Ernennung eines Soarminiiters sowie eines neuen Er«
nöbiungsministers . Die Frage der Erweiterung der
Regierungskcalition  stand dabei nicht »ur Debatte.
In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß wegen dieser
Frag « in den nächsten Tagen Belorechunaen mit der Deut¬
schen Pclk -partei von den Regierungsparteien ausgenommen
werden, sollen.

Der ..B. L.-A." teilt mit . daß für die Deutsche
Bolksvartei  die Frage des Eintritts in die Regierung
erst dann akut würde , wenn sämtliche Koalitionsvarteien
an die Deutsche Volksvartei das Ersuchen richteten , in die
Regierung cinzutrelen . _ _

Der „Zeit " zufolge bat die Recckstagsfraktton der
Deutschen Volksvartei als Vertreter  der Fraktion bei
den Verhandlungen mit dem Reichskanzler und den Koa-
ckticnsparteien di« Abga. Dr . S t r e i e in a n n. Dr . Becker.
Dr . Q u a a tz und Dr . Schul»  ernannt.

Ein Sparsamkeits-Staatssekretär?
Sd . Berlin . 16. März . Bei den Parteien des Reichstags

besteht, nach einer Meldung der Denn , w e n i g R e i g u n a.
zur Durchführung der beabsichtigten Soariamkeits-
maßnabmen  in der Reicksverwallung in die Schaffung
eines besonderen  M i n i >t e r v oft e ns und noch
weniger in die Einrichtung eines neuen Ministeriums ein-
zuw.lligen. Man ist vielmehr der Aniickt. daß ein böberer
Beamter , etwa im Range eines Staatssekretärs,
der entweder dem Reichsminister des. Innern oder dem
Ne ckskanzler direkt zu unterstellen wäre , mit der Lökuna
dieser Aufgabe betraut werden soll. Da die Entscheidungen
über Beir ultungeetnschränkinigen gröberer Art ja dock im
.Kabinett sallrn müssen, ist es an und für stch nickt erheblich,
ob st« dort von einem Minister oder einem Staatssekretär
vm treten weiden . Dem Svarsamkeits -Staatslekretär soll
dom Pernebmen nach nur ein kleiner Stab von sachver¬
ständigen Beamten aus den emzelnen MinGterien belge-
goben weiden . Es ist anzunehmen , daß das Finamminlste-
llum dubest von ^Grbeimrat Norden  vertreten iein wird,
der olcke Einschränknngsmaßnabmen in lehr beachtenswerter
Weile boicits bearbeitet bat und von dem gegenwärtig eine
Denkschrift  in dieser Richtung dem Reichstag vorliegt.

Reue Begnadigungen v»n März-Aufrührern.
Br . H»lle. 16. März . ((Fis . DrabtberiSt .) Der Regie-

rurgsvrasident von Merseburg bat dem Rrlchsprastdenten
weitere 2 8 B e t c i l i a t e an dem Marzaufrubr des vorigen
Jabrcs zur Begnadigung empfohlen . Das Reichsiultlr-
ministcrinm bat daraufbin 24  Verurteilten Strafmilde¬
rung  gewährt . _ __

Der junge Künstler , der stch schon wiederholt solistisch und
bei Kammermusii -Aufiührungen als ein ungewöhnlich be-
«ackter und zuverlässiger Geiger erwiesen bat : spielte diesmal
bas bekannte D-Moll -Konzert von Map Bruch und erfreut«
vor allem wieder durch di« echte Musikalität , die ans seiner
»anzen Aufsassung und Durchdringung des Stoffes bervor-
leuchtet« : es ergab stck da alles mit natürlicher Triebkraft
lebensvoll erfaßt und warm empfunden . Die technische Bil¬
dung — dies« Behendigkeit und Eriffstchierheit der Linien,
dazu andrerseits die leichtbeschwingte Bogenfübrung — ent-
sp»ach voll komme» den Ansovderungen des nicht eben leichten
Konzertstückes. Herrn Kleemanns Ton ist vielleicht noch nicht
übermäßig glänzend , aber trogtäbig und im Kern gehalt.
re«h : di« Kantilene klang weich und einklimeichelnd : ein
Ton — „Io reckst sür verliebt « Leut '" . . In sinngemäßer
Pbrasternng und harmonischer Abrundung gelangten unter
den Händen des Künstlers die einzelnen Sätze des Violin¬
konzerts zu ihrer charafteristfschen Bedeutung . Das erste
„Adagio " «ab Herr Kleemann mit »emessenem. ernsten Ge-
sühlsansdiuck . voll bewußter Kraft : ließ dann im ..Rezitatw"
ein« sehr sprechiame Alzentui «rung und m den Allegros ein«
kolorististl)« Alonniqfaltigkeit und viel beherzt« Frisch« des
Vortrags walten , bie auch für manche schon etwas abgeblaßt
und konmentionell erscheinenden Partien erwünschten Aus¬
gleich schuf. Di« Darbietung entfesselte stürmischen Beifall.
In Summa : e-in zweiter 1. Konzertmeister , auf den wir in
Wiesbaden schon stolz sein dürfen . . Das Kurorchestrr
unter Herrn Musikdirektors E cku r i cht s Leitung batte
das Violinkonzert aufmerksam begleitet und spendete an
selbständigen Orckesterwerken di« „Eoriolan -Ouvertüre " und
die „C-Moll -Siniionie " von Beetboven . welche beide in wobl-
gelungener Wredergab« ihr« tiefgehend« Wirkung nicht ver¬
fehlen konnten. 0 . ll.

* Die Seife — eine deutsche Erfindung . Wenn auch die
Seife bereits in einer Stelle unserer deutschen Bibel bei
Jeremias erscheint , so ist dies dock nur ein« kühne Über¬
tragung des tickersetzers. denn das Altertum bat diese für die
Lebcnskultur so wichtige Erfindung erst verhältnismäßig loät
kennen gelernt . Wie Oberaoothrker Groeber in einem Auf-
iotz der Zeitschrift „Natur und Kultur ' , der stch mit „Altem
und Neuem über unfm Waschmittel " beschäftigt, hervor hebt,
ist die Erfindung der Serie wohl auf die Deutschen »urück-
zuführen . Wohl verwendeten sckon di« alten Ägypter Holz-
a 'che. Potla !ck>«. das natürliche Soda als Reinigungsmittel,
aber die Seife wird zunächst als eine germanische Erfindung
von Plinins genannt , um di« Haare blond zu särben . Nack
dem Etirsaü der Ztmckern und Teutonen und nach den Ger-

Der Handelsetat vor dem Landtag.
Br . Berlin . 16. März . (Eia . Drabtbeücht .) Im

preußischen Landtag mnrde am Mittwoch zunächst ein An¬
trag aller Parteien mit Ausnahme der Kommunisten auf
weitere Verlängerung der Sültiskeitsdnuer des Gesetzent¬
wurfes über die Teuerungszuschlaae  zu den Ge¬
bühren der Notare . Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher
und zu den Eerichtskosten in allen drei Leiungen ange¬
nommen.  ebenso ein Antrag auf verlängerte EultigkeitL
dauer der Stemvelsteuernovelle vom 14. Januar 1921.

Darauf wurde die zweite Beratung des öandelsetats
fctificfctii

Aba. Alt egge  r (Ztr .) wünschte, bei^ der Fördening
der Genollenschaften möge Rücklicht aus das selbständige
Handwerk genommen werde». _ „ m „

Abg. Mobrbotirr (D . Sann .) schilderte die Notlage
des Handwerks . . , ,

Hierauf ging Minister S i er in g kurz auf die Er -
w e r b s l o !e n i r a g e ein und stellte fest, daß die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen in letzter Zeit beträchtlich ge¬
sunken Ki. ,

Abg. Titscheid (Ztr .) kritisterte die schlechte Wagen¬
gestellung im Eisenbabnoerkebr . .

Nachdem noch die Abgeordneten Br unk (Dtschn.).
Engerberding (D . Volks» ) und Jürgen! en
lllnabb .) von ibrem Standpunkt aus das Berkebrsweien
k, »lisch beleuchtet batten , wurde die Weiterberatung aui
Donnerstag 12 Ubr vertagt.

Der Tazuirgsplan.
W.  T .-B. Berlin . 15. März . Der Ältestenrat  des

preußischen Landtages beabstcktigt am Donnerstag die zweite
Beratung des Handelsbaushaltes zu beendigen. Am Frer-
rag sollen Anträge auf die Tagesordnung geletzt werden,
sowie der Beginn der zweiten Beratung des Forstetats , der
das Saus vorausstchllich auch am Samstag noch beschäftigen
wird , dann tritt eine Woche Baute  kür die Ausschug-
beratungen ein. Am darausfolgeaden Montag will man
mit der zweiten Beratung des Landwirtichaftsbausballes
l «ginnen.

Wiederzusammentritt des preuhische« Staatsrats.
Br . Berlin . 16. Mär ». (Eig . Drabtbericht .) Der preu¬

ßische Staatrrat tritt vm Dienstag , den 21 . Mär » , ru
kiner racksten Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung
sieben nur einige kleinere Gegenstände. Der Mittwoch soll
für Fraktions - >und Auslchußsttzungen frei bleiben und in
Plenarsitzungen am Donnerstag und Freitag erforderlicheir-
fvlls auch am Samstag , das vorliegende Material auf-
ge-arbeitet werden. _ _ _ _ _ __ _ _

Rene Eisenbahntariferhöhungen.
W. T.-B. Berlin . 15. März . Di« Preiswelle , die zurzeit

durch Deutschland gebt, läßt auch die Reichsbahn nickt un¬
berührt Die starke Steigerung der Koblenoreile und damit
aller Mnterialpreise wird nach den bisherigen Schätzungen
allein die sachlichen Kosten der Reichsbahn für das Reck-
nvnasjabr 1822 um rund 13 Milliarden Mark erhöben. Die
in Aussicht genommene Erböbun « der Gehälter und Löhne
wird ihrer Höbe nach eine neck nickt seitstebencke Bermebrung
der persönlichen Kcsten lm Gefolge baden . Die Reichs¬
bahn  muß daher , wie jeder Wirtschaftsbetrieb . demnächst
zu Tarikerbcbungen übergeben.  Die Zablenan-
vaben. die in einem Berliner Abendblatt über die Höbe der
im e' r.»ilncn crwackse:iden Ausgaben und über die Höbe der
bealstchtigten Tariisteigerung enthalten stnd. stnd nicht zu»
tiefflnd und beruhen nickt auf amtlichen Jnsormaiimien.
Die Angelegenheit befindet stck noch im Stadium der Vor¬
bereitung Bestimmte Beschliill« konnten schon deshalb
nickt gefaßt werden , weil die Beratungen über die Erhöhung
der Aibeilertöhne erst beute zu Ende geben. Sobald das
Ergebnis der Beratungen bekannt ist. wird die Lfsentlick-
keii umgebend insrimiert.

Zur Weinaffäre des Reichsministers Dr. Herme«.
Br Berlin . 16. März . (Eig . Drabtbericki .) In Sacken

der grgeii den Reicksminister Dr . Hermes  jungst er-
bobtnen Deschuldigunaen gebt der Zentrums -Parlaments-
Korrespondenz eine Erklärung des Winzerverbandes ,iur
Moiel . Saar und Ruwer und Trierischen Winz«rvere,ns.Ä.-G.. beide in Trier. »».•in der der Verband stck mit aller
Entschiedlubcit gegen die erhobene Anschul¬
digung oerwabrt.  die aus den Versuch einer Bern»
fluslung. uw nickt das Wort Bestechung zu gebrauchen, bin-
aueläilsi . Di^ Erklärung enthält eine ausführliche Dar-
logung der ganzen Angelegenheit und, kommt »u folgendem
Schluß : Aus alledem g«ht hervor , daß unsere Beziehungen
»um Herrn Reichsminister Dr . Hermes völlig ein»
wandfrei  lind , daß dem Minister Werne in nickt anderer
Form und n'ckt zu anderen Preisen geliefert stnd wie in
vielen orfcmn Fallen , daß in der , Zuwendung von Zucker
eine Sondelrrrgük .stigun» des Verbandes m . keiner Wer!«
erblickt worden kann und daß auch eine sonstige ander¬
weitige Bergünstiaung nickt vorlient . Wier überlasten hier¬
nach das Urteil über die ganz« Angelegenheit getrost der
Lffentlichkeit . _

•SH

manenkriegcn wurde nämlick das deutsche B .ond di« große
Mode, und die vornehmen Römerinnen larbten sich rhr baar
mit einer Niaste. die in Kugeljorm aus b ( r Eegend von
Wiesbaden  gebracht wurde . „Man verfertigt « ste an»
Talg und Aicke . schreibt PlirKus darüber cki« beste aus
Buckenache und Ziegentalg und zwei verschieden« Arten,
ein« feste und ein« flüssige: beide werde,, be> den Germanen
mehr von den Männern als von den Frauen gebraucht.
Galonns . der im ersten nackchristllck>en Jabrbiindert lebte,
ist der erste, der von dieser deutschen Seine nicht als von
einem Färbe -, sondern als von einem Rerni .gun«smittel
spricht. Danach mackt also di« ftalienikbe Stadt Savona.
von der di« Seife ihren lateinischen Namen ..8»no haben
soll, mit Unrecht Anspruch aus ihre Erfrndung . In Deutsch¬
land . wo viel .Lernen angebaut wurde , kam man auch zuerst
daraus , die Beschaffenbeil der Seife durch Verwendung von
gebranntem Kalk bei der Herstellung der Aschenlaug« zu ver-
bestern. Karl .der Große verordnet « 812 den Anbau nord-
ltalienUcker Kräuter und Bäum « ans den Krongütern und
wendet stch dabei direkt an di« Seifenkocker, woraus man
schließen kann, daß di« Seifensiederei zu lener Zeit bereiis
nickt nur von den Hausfrauen sondern auch in gewerblichen
Betrieben oorgenammen wurd«_ Wovr «nd in F ran kr«ick und
Italien , besonders in Marseille und Venedig die Seifen-
sabrickation bald eine wichtig« Industrie wurd«. blieb st« j.s,
Teuis.chland noch ruf lana « den Hausfrauen Vorbehalten.
Di« erst« klarnerständlicke Vorschrift zur Bereitung von
harter NatroEe au» Kalilauge . Baumöl und Kochsalz
wunde um di« Mitt « des 17. Jahrhunderts von Tacken ge- ,
gebcn. Französtick'« Foi 'cker Kaden dann di« Natur der
Fett « und das MeKn. >es Berk if uns so rohstes ausgeklärt
und damit die ge-vallige Entwicklung »-schaffen, dl« di«
Scisenmdustrie in den lebten Jahrzehnten «cnommen.

Ulein« Thronik.

scrne » rau . ok . ei
Stiftung  an di« , Universität Heidelckerg gerichtet, du,di« das muIi ka l l sck- w l sse n s» oft l ' ck« Se mt n<
der Unwersttät »U enrer mit allen wistenschaftlichen Hiis
Mitteln auLsestattei«» Anstalt aus »,baut «erden lo
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Statt Karten.

t Anläßlich unserer  {
Silbernen Hochzeit

; sind uns von allen Seiten so zahl¬
reiche Beweise der Freundschaft zu¬
gegangen , daß es uns unmöglich ist,
jedem einzelnen zu danken, .Allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten,
insbesondere dem Ballhaus -Quartett,
Herrmanns -Quarlett , dem Gesang¬
verein Männerchor u. Schubertbund  i
für die dargebrachten Ständchen  !
auf diesem Wege innigsten Dank.  !

b Leopold Ullmann u. Frau
^ Eva , geb . Schönteld.
X Mauergasse 12.

X 1-xxxxxxxxxxxx »xxxxxxxxxxxx

Buchhalterin
, ' sucht

Auttionator Mt
Römertor 7.  _ Römertor 7.

Ankauf
v. getr .. gut erb. Stiefeln
aller Art . Zahle die höchst.
Preis «. Karte Genügt. Da¬
selbst werden auch Schuhe
zum Sohlen u. Flecken zu
bill. Preis angenommen.

. L. Kazmierow -l,.
Schuhm..

Bertramstrafte 22. Part.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgadr. Erster Blatt. Beite 7

Achtung ! Achtung r
Pr ma

iS
alle »beste Qualität

sowie ein

FohlenCDU4 Sionaten.
®t tS frische»  Hackfle-fch

und «ll Torten Wurst
nnd Rauchfleisch.

Ketzin.St

in 20 medernm Farben
irrätig.AU

Michelsberg ‘. Tel . 052.

Küchen¬
einrichtung

wenig sebr .. wein lack.,
2 Schränke . Tisch und
8 Stühle billig zu verk.
Händler verbeten . Näh.
bei Ludwig . Karlstr . 13
Lackiererwerkstätte.

Soif-lii i
solange Vorrat reicht : ;

Be'tuchstoffe
Bettkattune
Kretonne
Handtücher
Eafleedccken
Damennäsche

[zu dkl Ix, Preisen . :
Julius Callmann

Schiersteiner Str . 1,11
Telephon 5209.

Sv
TBUttferes"

LekensisiM
sehr ausbaufähig.

gerrüume . Tel ., ut . da
‘ Inhaber nach dem
slande gebt . Sofort mit
nvl. schön. Jnoentar
! nur 15 000 Ml . lohne
ire ) zu verk. Osserien
U. 935 Tasbl .-Berlag.

Srrren -Fabrrad5uverkaufen. Bouillon-ohheimer Strafte 86.oüdeimcr Strafte 86.

Orlen . Lüster, sowie
lelSkii?». SiRJU

neuen gute Bezahlung »u
kaufen gesucht. D. Sioper.
Rieblitrabe 11. Tel . 4878.

| Für Gegenstände |aus
Platin

| wie Ringe , hetten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Ho'zbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
za lt slels die
reellsten Preise

3ul üosenfeld

PljK Äpßllh
undKeiinis

von Privatdand gegen
hoben Preis zu lausen
gesucht. Offert , u. K. 8V«
an den Tagbl .-Verlag.

tzklsk
Wl >!W!

Zurückgekehrt.

Verloren eine goldene

Armband -Uhr
auf dem Wege nach Nerotal . Gegen gute
Belohnung abzug. Schwarzer Bock. Nr. 22.

Danksagung.
Für die so zahlreich erwiesene Anteilnahme bei
dem herben Verlust unsrer lieben Entschlafenen

Fra « geb. « lei»
besonders Herrn Pfarrer Schlosser für seine
trdstenden Worte und dem Quartett d?r Wie -
badener Orchester- Bereinigung , sowie dem
Personal der Fa. Ed. Weygandi herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gott dem Allmächtigen bat es aefallen.
unsere liebe Tante . Großtante und
SchwägerinIII »Bst BrU wuiwHavmt

Antraiiitsten 1»«« » m
•• > • Stk-a _ X tnt CH

eingelegteu. geschnitzte
Möbel, Perser Teppiche

Miniaturen, alte Porzellane
usw.

zu kaufen gesucht.

Alteu. neue Kunst
los . Hirsch

Kl. Burgstr. 6. Telephon 3405.

Seht . Robhaarr oder
R«shaarm »tr .. in jedem
Zustand zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrabe 53. _

MM WM
sucht möbl. 4—5-Zimmer-
Wohnun « mit Küche für
bauernd . Offerten mit
Preisangabe unter JS. 931
an den Tagbl .-Verlag.

MUchlM SM
sucht möbl. Schlafzimmer,
mit «der ohne Woünznn .,
ob. klein« Wohnung . Oil.
unter H. 931 an den
Tagbl .-Verlag,

IM SiRimer
in anft . Haus« von jung.
Herrn (Dauermieterl ge,
sucht. Geil . Off. m. Preis
a. S . 939 Tagbl .-Verlag.

Wem MSSW
für kleinen Haushalt
gesucht.

Frau Lefflowrtz.
Schwalöacher Strafte 52.

f onotspu WHen)
per sof. gesucht. Würges.
Emier Straft « 57. Part.

sucht aus Prioatband:
Schlafzimmer, Sveisezim..
^Herrenzimmer. Wohnzim.,
auch einz. Stücke. Plüsch-
>ornitur oder Sosa und
iüchen-Einrichtuna gegen
tute Bezahlung . Off.
Preisangabe unter I . .
an den Tasbl .-Derla »,

Lehrling
gef. Eintritt nach Ostern,
Drogerie Aleri

Michelsberg.

mit
E »n Gedund^Schlüssel,

von Porckitr. Rheinstrafte
verl . Gegen Del . abrua.
Dotzbeimer Str . 18, S >2r

Suche Kinder
wagen, , Schrank.

Klapp-
ivRQfii. Bertiko,
Bett . Näümaich.. Klavier.
Postkarte genügt.

Karl Petri.
Frankenstrofte 26.

IttOB*rtfl3t»
lonfel

mit 2 Schlüsseln verloren
Sonntag morgen auf dem
Wege von Marktplatz bis
Walramstratze . Wiederbr.
erhält Belohn . Adrugeben
Walramstr . 32, bei S,^ 2r.

Kleine» Häuschen
gesucht aus dem Land

am lieben in
Biebrich, Echierstein,
rotzij«.«», Bierstadt,

worin in Kürze leeres
Zimmer u. Küche oder
möbliertes Zimmer m t
Küchenbrnntz. frei wiro.
Gute, sofortige Aus¬
zahlung. F147

Eitangebote erbittet
Lenz -Aiainz . Le>buiz-
strage 30. Tel. »218.

Verloren
Keine lilb. SulnaAel

mit rundem Stein und
kleinen falsch. Brillanten,
Gegen Belohnung abzug.

Bill « Germania.
Sonnenberaer Straiie 62,

Akzisebuch
blauer Einband m. gelb.
Blättern verloren . Abzu¬
geben Akzise-Amt . Neu-
fl2l £:_

Verloren

Band . Abzug, gegen Be¬
lohn. b. Schwester Marlis.
Biebrickier Slrafte 3.
lifliBS
entlaufen . Wiedenbringer
erb. Belohn . WaUmühl-
stratze  15,

«ritz u. braun gescheckt,
auf ..Buschi" hörend, ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugeben bei Hartman ».
Rieblstrafte 11.

Entlaufen Samstag

junger FoX
weih mit braun . Wieder¬
bringer erhält Belohnung.

Reuft.
Hellmundftrahe 51.

sMel.Gottesdienst
Jlrael . Kaltusgememde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 8.30 Uhr. Sabbat.

Ubr

abends 6.30 Ubr.
Alt-Israelitische Knltvs-
Temcmde. — Synagoge
vrievrichstr . 53 Freitag,
abends 6 Uhr. Sabbat,
morgens 8.15 Ubr . Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Ubr. abds . 7.20 Ubr.» intage,morgens 7,s 6 Ubr. (Herr
Rasenter « aus Wbaien
fungiert als Kantor )

Talmud Tbor « - Brrein.
E. 55.. Kl . Sckwalbacher
Strafte 10. Sabbat -Em-
gang 6 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincha 6 Ubr.
Ausgang 7.20 Ubr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 6.15.

Goldene»
Gliederarmband

mit kleinen Edelsteinen
besetzt, verl . von Schöne
Aussicht, Leberberg . zum
Staatstheater oder rm
Theater selbst. Abrugeben
eigen hohen Finderlohn
Saö »» Aussicht 4L

St »rbeiSllr.
«m IS. Mürz: Witwe Susann»

Äruft , »b . Stadler , SS I;
Inaenieuk JrisatodHuxc , 413 .;

>vrt!besitzer ilurt Sali, 64 I,;
! Alma Kock, it  3 . —

Ehefrau AugusteH--sImbsrg
Fabriidesitzer
Hausdame Alma Kock, it
14. : M,«!rau August «Hellen N
geb. u. Heemskcrk, bi  3 . ; *1)«’
trau Margarete Müller gcb.
Ate», dl3. ; Kind Kranz Lotzmee-
Munwc, 4 woneu«.

Spangen
repar«rt
Deffe

Mlcbelsber « 6 .

nach längerem Leiden im 80. Lebensjahr
zu stch in die Ewigkeit zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Sonnrnberg . den 14. Mär » 1822.

findet
vom

Die Beerdigung
nachmittag 4 Ubr
Rambacher Strafte , aus statt.

Heule morgen entschlief sanft nach längerer Krank¬
heit mein geliebter Mann, unser lieber Vater , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

justizrat Dr. Arthur Fleischer.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Fleischer, geb. Brück
Max Fleischer, Ingenieur
Hans Fleischer, Tonkünstler.

Wiesbaden, Kapellen, den 15. März 1922.
Die Einäscherung findet am Samstag , den 18. März , vor¬

mittags ll 1/« Uhr . im Krematorium des Südlriedhofes statt . —
Beileidsbesuche dankend verbeten . —

Ein Vs agen der e’ektrschen Straßenbahn steht um
10*/« Uhr Ecke Rhein - und Wilhelmstraße bereit . 268

Todes.Anzeige.
Berwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unser herzensguter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Jakob Wagner
Apparatenwärter a. D.. Erbenheimer Höhe

am 14. März nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Famllie Friß Wagner
Karl Günther und Frau. geb. Wagner
Zbarl Olernheimer und Frau. geb. Wagner
Josef Wagner und 8 Enkelkinder.

Wiesbaden und Chile lSüdamerila).
Die Beerdigung findet am Samstag , den 18. März , nachmitt.

2*/« Uhr, von der Tiauerhalle des Südsriedhofes aus statt.

am Freitag
Trauerb -ruse.

Wer ihn gekannt,
Der weiß mein Schmer * zu lassen.

Todes - Äazelge.
Mittwoch früh starb plötzlich und unerwartet mein

herzensguter Mann, unser lieber Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Fritz Eggerlkg
im Alter von 36 Jahren . Der Tod riß ihn aus seinem
arbeitsreichen , hoffnungsvollen Beben.

Die fleffrauernde Wwe , Eggerllng
<West»ndstriiQe8. und Kinder.
Di« Beerdigung findet, am Samstag, nachm. 3*/« Uhr, auf

dem Südfiiodhof statt.
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AKT .-GES . / MAINZ / SCHUSTERSTRASSE

Damenmäntel und Kostüme
Mäntel aus soliden Steffen, engl. Art, fesche yf(| g| J

moderne Formen ., . » » . » » .790 .—, 665.— At/Wl

Mäntel aus IntenC**e; isntstoffen, kleidsame a
Ausfiihrnngen . . . . . . . . . . 1390 .—, 745.— Wirt/S

Mäntel aus beviiirteBrftachstotfen, hell und dunkel QfiKB
mit Stickereien . . 1290.—, 1090.— OUtfs

KOStlinie aus soliden , reinwoll . Cheviot - u. Kamm - ^ | | Eearnstoifen , glatt und mit neuartiger Tressengarnitur
1160.- , 890.-

Mantelkleider
Mantelkleider aus guten, reinwoll. Stoffen,

marineblau mit Stickereien u. Tressengarnierung
1950.- , 1390—, 890.-

665 .■
Mantelkleider aus reinwollenen Cheviot-und

Gabardinestoffen in marine , beige und anderen
aparten Farben . . . . . . I960 .—, 1690.—, 1075.—

Gestrickte Bekleidung

Ma!
Golfjacken, Jumpers, moderne Kleider und Capes,
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen

in vielen Modefarben. — Seidentrikotjacken.

Röcke und Blusen
Kostiimröcke aus solidenŜtoffen, glatt und g

plissiert , marineblau , in engl. Geschmack und in
neuen Karos und Streifen . 490.—, 295.—

Sommerblusen grosse Sortimente, weiss und farbig.

F147

Sklave der Mode
somit sie den öuheren Menschen MetrU ist
säst seder. Dos Mid der Wohnung, die Wand,
wird dagegen sehr oft vernachlässigt.

Wissen Kie nicht,datz eine geschmackvoll gewählte
Tapete der Wohnung ungeahnte Reize verleiht?

Ich habe gr. Vorräte aller Art. 172

Hermann Stenzel
Schulgasse 6.

Kein Ladenl
Große Auswahl in

I. Etagel

soliden blauen , marengo u . färbßerren-Stoffeii
für Anzüge und Kostüme
zu äußerst billigten Preisen.

Mlehelsberg 16 Ecke H°chstätlen-
Telephon 6487. 3111 IS a Straße 17, 1. Etage.

HolzbadeWanne
Oelfässer. Rotweinfässer , Orhoste.
Kehrichtbütten. Weinkisten in ver¬
schiedenen Größen , Sett », Kognak -,
7i u. Vs-Wein -u. Bordeaur -Flaschen,
verschiedene Spiegel , Heizkörper-

Wellblech zu verkaufen.
Acker , Wellritzstrahe 21 , Tel . 3930.

Alkoholh.-F*etrol -H33 rw3sser
gegen Haarausfall mit Eau de - Cologitegcruch
h Fl. 30 .- Mk. und Tannin -Pomade zum Dunkol¬
machen der weiß gewordenen Haare (keine Haar¬
farbe ) Dose 15.— Mk. empfiehlt Parf . - Handlung
Dameolrisler -Salon Sulzbach , Bärenstraße 4.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten.
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse
Znnmermann, lMtaiM»18

Günstige
Verladegelegenheit

nach Homburg
in direkter Sammelladung
noch in dieser Woche.

8erthold jacobu
Spedition- Möbeltransport- Speicherei

Büros DotzSielmer Straße 5T . Telefone : 550, 4010, 1256. g

Billige FleifchTage!
2 ihll III« IW -Mst in» Wich-AI« 36°°W.
I WN LkAUez WWeisA in ch. « . nnrzn« 38°"Ml.
I Mi keieimift. la, nur lolange nach tat . . 15°°911.
gawlM mit Mei Boonra . 4” 911.

Kristallzucker und Würfelzucker zum billigsten Tagespreis«.
Zuckerhonig mit Butter z. Brotaufstrich u. Backen 1 Pfd . 10 Mk.

Antiquitäten . Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen ,wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr h»he Preise zu kaufen gejucht.
Wagmann

Saalgasfe 38 und Nerostratze 28.
Telephon 2654.

WIIMIW- uni Sogd»Ogeafion
langjähr . Erfahrungen

12—5 Uhr im, sonst außer dem Hause.
Kirchgasse9 Earl Hilbig Telephon 3296.

Buchenscheitholz
ofenfertig und für Zentralheizung

sowie ttockene » , gem . Brennholz
und feingespalt . Kiefern - Anzündehoi,

liefert jeder Quantum zu Tagespreisen.

H. Bremer jr., Holzhandlung
©egr. 1896 Blücherstr . 40 Tel. 4443

Lager : Torheimer Str ., am Loreleyrtug.

2
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Ein neuer Umsturz in Fiume.
D.  Mailand . 16 Mär ». «Siet. Drabtberickt .) Wie die

Blatter erfahren . ist beute nachmittag eine von Offizieren
angeführte Abteilung Bewasineter des vom Ausschutz der
nationalen Verteidigung gebildeten sogenannten Mili¬
la  r r a t e s in das Stadthaus von Fiume eingedrunsen
und bat das Stadtbaus sowie den Sitzungssaal des natio¬
nalen Verteidigungsausickusses besetzt. In einer Verord¬
nung erklärte dieser M i l i t ä r r a t den Ausschutz der
nationalen Verteidigung für aufgelöst. Es soll unverzüglich
eine den Wünschen des Volkes entsprechende g e s e 8 -
madigeAegierung  gebildet werden . Der Komman-
dant des Militärrates ist zu diesem Zweck mit allen Voll¬
machten ausgerüstet . In einer Verordnung wird über die
Stadt und das Gebiet des Freistaates der Belage-
r .u n g sz uita nd  verhängt . Der Militärrat bildete sofort
crn Triumvirat . Bis jetzt liegen noch keine genauen Nach¬
richten darüber vor. ob der Militärrat stch aus ehemaligen
Legionären d'Annunzios oder regulären italienischen
uruoven rusammenietzt.

Gegen den Getreidewucher.
Br . Ellen, 16. März . (Eia . Drabtbericht .) In einer

Funktionarversammlung der Sozialdemokratischen Partei
der Städte und Landkreise Bochum. Gelsenkirchen und Herne
erklärte , der Reichstaasabg . Stücklen.  dem Reichskanzler
lei erklärt , worden , datz. wenn der G e t r e i d e w u che r
nicht aurbore . die Mebrbeitssozialisten aus der Regie¬
rung aus treten  würden . Dann werde es wobl zuNeuwahlen  kommen.

Schärfere Besteverung des Schaa« » eines.
März . Die lozialdemokra-

t i che Reichstassiraktionbeschloh . laut .vorwärts " , zwei
Celetzentwurfe zur schärferen Besteuerung des
Schaumweines  ein,ubringen . Der erste Gesetzentwurf
verlangt , dan die Steuer für olle Schaumweine von 12 auf
5° Mark v-r Flasche erhöbt wird , für Obstschaumweine von
ü aus 16 Mark . Der zweite Gesetzentwurf fordert , dah dir
Schaumweine auch unter die Weinsteuer fallen , lo dab auf
den Berkaufsvreis noch 10 Prozent für die Weinsteuer bin-
zukommen. Der Mebrertwg dieser Steuern wird dem Blatt
»ufolge auf 506 bis 600 Millionen Mark geschätzt.

Der neue Bischof von Trier.
IN -TluI -'P-  Jrier . 15. März . Das Domkavitel bat den
Meibbischof Dr . W. Bornwasser  in Backen  zum
stä ? i » t " gewählt . Der Pavst hat die Wabl be-

Die Bestrafung der Glewitzer Mörder.
Berlin . 15. März . Die bei der Ermordung des

Polize .wachtmeisters R u s e n b e r g in Gleiwitz beteiligten
m (P französischen  Soldaten wurden , nach einer
Meldung aus .Breslau , von dem autzerordentlichen Kriegs¬
gericht  zu ie vier Jahren Zuchtbaus und Ausstotzung aus
dem französischen Heere verurteilt.  Der Witwe desÄra -Äa ?"1 ”B

Wiesbadener Nachrichten.
Großzügige Nutzbarmachung der MainwafferkrSste

Aus Flörsheim  wird berichtet : Ein g r o tz, ü g i g e s
Projekt  zur Nutzbarmachung der Mainwasserkräfte für
ore Gewinnung von elektrischer Energie wurde am Montag
in emer hier ltartgebabten Sitzung des neugegründeten
Zweckveibandes der Anliegergemeinden des Mainstromes

and kr e i s W i e s b a d e n. Kreis Eroh -Gerau und Stadt
VE a. M .) eingebend beraten und seine alsbaldig « Aus-
fubrung beschlossen. Neben den Bürgermeistern aller in
Frage kommenden Gemeinden waren auch die Vertreter der
Mischen Regierung zu den Beratungen erschienen. Es isst
UMant . die bcsstehenden Schleusen und Webranlagen bei
Kosrbeim. Florsbeim . Okrrftel und Höchst a . M . in ihrem
retzigen Zustand zu belassen und durch den Einbau von Tur¬
binen für die Gewinnung der Elektrizität nutzbar zu machen.
Nach dem vorliegenden Plan isst für den Ausbau der vier
Werke em« Bauzeit von iy,  Jahren bei Gesamtkosten von
30 6 Millionen  M k. vorgesehen. Man rechnet mit
emc: Leistung von msg«ramt 36 Millionen Kilowattstunden
und bostt. den Strom zum Preis « von 50 Pfennig vro Kilo¬
wattstunde liefern zu können. Es wurde beschlossen, beim
Reich um die Gemmtkonzession für die vier Werke sofort ein¬
zukommen und dann zunächst mit dem Bau des Werkes Kosst-
Üemi zu beginnen . Alle beteiligten Gemeinden werden als¬
bald durch ihre Körperschaften die erforderlichen Mittel für
die Durchfühiung der Vorarbeiten flüssig machen.

— Höchstpreise für Kohlen . (Ruhr - und Eschweiler-
Produkte.) De: Magistrat lägt auf di« im Anzeigenteil er-
scheinende Verordnung über neue Koblenböchstvreisse aufmerk¬
sam machen. Die Verordnung tritt bezügl. der Kohlen - und
Koksarten mit Rückwirkung vom 5. März 1822 ab . bezügl.
der Braunkohlenbriketts mit Rückwirkung vom g. März 1822ab in Kraft.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Di« Allgemeine Orts-
krankenkaffe schreibt uns : Der im Januar und Februar aus¬
getreten « enorm boh« Krankenstand , der gerade in die Zeit
fiel , in der die Kassenverwaltung der Jabresarbeiien ferner
ihrer Satzungsänderung wie auch der fortgesetzt einlaufenden
Lobnänderungsanzeigen wegen sowieso mit Ävbeitkn über-
häuit war . brachte die Jnkassogesschäste etwas in Rückstand so
dah die Einholung der Beiträge für Monat Februar erst mit
End« dieses Monats , wenn nicht sogar erst mit Anfang
April beginnen rann . Da vom 23. Januar ds. Js . ab stch
das Krankengeld schon nach dem neuen erhöhten Grundlohn
berechnet, also wöchentlich bis zu 120 Mk. an den Kranken
gezahlt werden , dielen Ausgaben gegenüber aber die neuen
ebenfalls erhöhten Beiträge noch nicht zur Anwendung ge¬
langen . ist diese Übergangszeit  für di« Kaste derart
erschwerend. dah nachdem die flüssigen Betriebsmittel auf-
sezebrt sind, der Reservefonds bsrbalten muh. Um diese
Matznabme einigermahen abzuwenden . sab sich die Kasten-
oerwaltnng genötigt , von den gröheren Betrieben Abschlags¬
zahlungen in höheren Summen einzufordern . dem bereit¬
willigst nachgekommen wurde . Krankengeld und Wochengeld
belaufen stck für di« Monat « Januar und Februar auf
1500 000 Mk..,di « Anstaltspflegekosten auf 375 000 Mk.: di«
Arzneikosten kür Januar ullein betragen 240 000 Mk. Dazu
stellen die Arzte neue Forderungen , indem sie ein« hundert¬
prozentige Erhöhung der >eitberigen Sätze beanssvruchen. Sie
verlangen ab 1. Januar 1822 für eine Beratung im Sprach,
»immer 12 Mk.. -Lr einen Bestich in der Wohnung des
Kranken 24 Mk.. stir Nachtbehandlung das Dreifache dieser
Sätze. Sonderleistungen sollen mit den Mindestsätzen der
Preuhischen Gebührenordnung zuzüglich 100 Prozent Aus.
schlag vergütet werden. Wenn man stch vergegenwärtigt,
vatz di« Kaste vierteliäbrlich  mit zirka 75000 Be¬
ratungen im Sprechzimmer der Arzte und mit zirka 12000
Betuchen in dem Wohnungen der Kranken , iginer mit 120 000
Mark für Sonderleistuiigen zu rechnen bat . so kann inan
stch von den neuen Forderungen , zu denen auherdem noch
eine ISorozentig - Besatznngsziilage auf die Gvlamkbonorar-
summ« verlangt wird , einen Begriff machen! Es ist selbst-,
verständlich , dah die Kall« auf dieses Angebot nickt eine
geben kann.

— Lehramtsprüfung am Oberlyzeum. Am 10. und 11.
Marz fand die Lehramtsprüfung unter dem Vorst« des zum
Kommissar ernannten, Direktors statt . Sämtliche 14 Kandi-
datinnen bestanden. 5 davon unter Befreiung von der münd¬
lichen Prüfung.

— Ansschuh sür Volksunterrtchtund B«lksh«chschulbund.
Der am Samstag , den 11. März , in der Aula des Lyzeums
am Schlohplatz von Herrn Bildhauer Köper  gehaltene Vor¬
trag über „Künstlerisches Sehen"  erfreute stch einer
ebemo zahlreichen wie interessierten Zuhörerschaft . Der
Redner batte stch zur Aufgabe gestellt, an der Hand von Licht¬
bildern das Wesen der Kunst zu erhellen und lässt« diesse
schwierig« Aufgabe mit ausserordentlichem Lehrgeschick. Da
bunte Lichtbilder nicht zur Verfügung standen, so zeigte Herr
Köper zunächst auf negativem Wege, wie der Künstler bei
der Darstellung seiner Ideen und Empfindungen auf ganz
bestimmte Formelemente angewiesen fft. Die Gegenüber¬
stellung eines Kaulbachscheü Eenrebildchens , in dem di«
Farbe nur eine begleitend« Rolle spielt , und einer modernen
Farbeirphantasie . deren Wesen stch in der Farbe erschöpft
und die daher ohne ste jeden Sinn verliert , wirkte autzer-
ordentlich instruktiv . Dann charakterisierte der Vortragende
unser« praktische Blickeinstellung. die für unser Alltagsschafsen
Geltung hat . um im Gegensätze zu ihr und zur natur-
äbnlichen Photographie die künstlerische Betrachtungsweise
zu kennzeichnen, als eine Gestaltung des Lebens unter Form¬
elementen , wie Linie , Farbe . Maste . Fläche n!w.. wobei
die Worte des Redners durch ein wohlgesschtetes Bilder¬
material auf das glücklichste ergänzt wurden . Erinnert fei
hier nur an di« „Tänzerin " , an den „verlorenen S »bn"
fRembrairdt ) oder an jene Vilderreibe . welche den Gang
des künstlerisschen Schaffens vom Modell bis zum fertigen
Grabmal illustriert «. Bei dom Modell die leise Andeutung
des künstlerischen Willens in Haltung Mid Gebärde , aber
überwuchert von dem Raturbaften . Sinnlichen , am Ende
der . Entwicklungslinie das fertige Grabmal , das in seiner
stilisierten Lmienführnng nur noch reinen Sckmierr und be¬
herrschte Trauer atmet , während alles Naturhaft « wie aus¬
gekocht erschien. Von der reinen Kunst wandte stch Herr
Köper endlich dem Kunstgswerbe zu. um auch hier an der
Hand einer reichen Bildersammlung di« Bedeutung des
kLnsstlerffche-n Geschmacks zu unterstreichen. Wie lehrreich
waren ». B. die Ausführungen über die Wandlungen in der
Form des Auto . In leinen Anfängen eil« Form , die stch
an di« Droschke alion Stils anlehnte , der nur schüchtern der
treibende Motor vorgebaut war . io dah also in der Linien¬
führung nirgends das Bewogungsmoment betont war . Und
am Ende der modern« „Renner . der seiner ganzen Bauart
nach nichts ist als rasende Bewegung . neben dem daher das
ölte Auto geradezu als Karikatur wirkt . Der Vortrag er¬
bracht« in der Tat den Beweis , dah die Kunst uns nicht nur
neue Lebenssvbären ersschlieht und uns damit innerlich be¬
reichert . sondern auch volkswirtschaftlich von unabsehbarer
Bedeutung ist. und es wäre gewih zu wünschen, dass die
Volkshochschule allmählich Formen entwickelt, di« auch der
künstlerischen und kunstgewerdlichen Begabung Gelegenheit
zur praktischen Entfaltung bietet und dam « den engen
Rahmen des einseitig wissenschaftlichen Lehr - und Lern-
detriebes sprengt . Eine wirklich volkstümliche Kultur , wie
wir ste allein benötigen , wird natuvgemätz mehr das synthe¬
tische. schövferische Schaffen und damit di« K u n st als di«
mehr analytische Wissenschaft betonen müssen. — Der für
nächsten Samstag angekündiigte Vortrag über „Volk. Religion
und Ebrisstentum" muh im Hinblick auf ein« sehr wichtige
Derwaltungsratssttzung und wegen Abhaltung des vorge¬
sehenen Referenten bis auf weitetes verschoben werden . B.

— Zentralperband der Hotelanaestellten . In dem Lokal
der früheren Gasser:« Banger (Luisensstrahe 6) wurde am
Mittwochabend ein Klu-blokal des Zcntralverbandes der
Hotelansestellten eröffnet . Das grobe, geräumige Lokal ist
in hellen Tönen ««kalten und unter fachmännischer Leitung
geschmackvoll elingerichtet. Es soll den 2000 hiesigen Mit¬
gliedern des Zentralverbandes nach der Arbeit und an freien
Tagen ein« gemütliche Aufenthaltssstiitt« bieten , wo ste zu
angemessenen Preisen Verpflegung und Trunk finden können.
Aber «uch für das grobe Publikiim soll das Klublokal ge¬
öffnet sein. Um das Zustandekommen der neuen Heimstätte
für die Hotelansestellten hat fiefr der Vorsitzende des Ver¬
bandes . Stadtverordneter Eörres.  besondere Verdienste
erworben.

— Zeitungsverbot . Der Polizeipräsident gibt bekannt:
Die Interalliierte Rheinlandkommission bat auf Grund
ihrer Verordnung 8. Artikel 18. in der Fassung der Verord¬
nung 87. beschlossen, die in Darmstadt erscheinende Zeitung
„Darmsstädter TageLlati " vom 10. März 1922 ab auf di,
Dauer von 3 Monaten von den besetzten rheinischen Ge¬
bieten auszuschlieüen, weil sie durch Artikel in ihren
Nummern vom 14.. 16. und 22. Januar 1922 segei' di« Würde
.der Besatznnlasmächte verstoßen bat . Die einizelnen Stücke
werden besschlagnabmt und die Personen , welche sie zum
Verkauf stellen oder die zu ihrer Verbreitung beitragen , be¬
straft werden wezen Zuwiderhandlung gegen die Verord¬
nungen der Rheinlandkommtssion.

— v -Zugdiebe. Aus Frankfurt «. M . wird uns be¬
richtet : Reisende Eisenbahndiebe sind in den B-Ziigsn
zwischen Berlin und Frankfurt a. M . wieder am Werk, ohne
dah es bisher gelang , einen der Täter saftzuneLni>en. Vor
einigen Tagen wurde einem Reisenden der Mantel mit der
darin befindlichen Ledertasche samt hohem Barbetrag und
verschiedenen Ausweispapiereu ««stahlen . — Wenn den
Eisenbohnkrimrnatbeamten keine Fahrkarten für die Deauf -,
stchtigung der Züge während der Fahrt mehr zur Verfügung
gestellt werden , kann sich di« EiseNbahnverrpcrltung über di«
Zunahme d«r Diebstähle in den Zügen nicht wundern.

— Neue Briefmarken mit dem Kopf der Germania wie
nach den neuen Zeichnungen hat die Reichsdruckerei her¬
gesstellt und verschickt ste nach dem Aufbrauch der älteren
Ausgaben an die Postämter . Es sind dies solch« zu 80 Pf.
mit den Sckimiedearbeitern in Bönen , zu 50 Pf . mit der
Ziffer in Rollen . 75 Pf . mit der Germania in Bogen und
Rollen . 80 Pf . mit den Schmiedearb«it«rn in Rollen , VA  Mk.
mit der Germania in Bogen und Rollen . 150 Pf . mit den
Landarbeitern in Bogen . 3 Mk. und 4 Mk. nach dem Ent¬
wurf von Szesztotat in Rollen . 5 Mk. und 10 Mk. nach dem
Entwurf von Haas mit Ziffern in Rogen. Das Papier für
die Marke zu 80 Pf . zeigt das Wasserzeichen Rautenmuster.
alle übrigen das Waffelmuster.

— Ais » elchssrcns für di- zweit« bicsjäfitige Schwurgerlchtstaguiig
wurden folgend- H-rren »usgeloft:- Andre- - Bod«, Mafchinist, Nieo-ru,
Karl Walter, Schiliied, Ramfchild, Karl Stemmtor, Maurermeister,
Breckenheim. Ott- Paumbach, Uhrmacher, Wiesbaden, Lsuis Ruck, Bäcker¬
meister und Eaftwirt, Nastätten, Anton Krämer, Zuftizf, kretär a. D.,
Idstein, Felix Botst, Kaufmann. Biebrich, Gerhard Dahl, Landwirt, Nieder¬
hofheim. Karl Beck Sr, Tünche: . Bleidenstadt, Karl Blees, Bäcker, Flors- -
heim a. SJt„ Karl Nsfiel, Bürgermeister, Echlangenbad, Maz Amman,
Bergwerksdirektor, Wiesbaden, Ferdinand Phil . Bernard, Schreiner,
Wernborn, Philipp Markloff, Diplomingenieur, Langenschwaliach, Friedr.
Bartel», stofbüchfenmocher, Wiesbaden, Ludwig Ieckel, Glafermeistrr, Wies¬
baden, Albert Weidenmiiller, Bürgermeister. Neichenberg. j Karl Krekel,
Landwirt. Obeilahnstein, Ioh. Reinh. Müller, Landwirt, ' Nenenhain,
Phil . Iärger,, - Arbeiter, Lppstein i. T., Georg Christian, Landwirt,
HSchst». M., Iss . Pleines, Gutsbesttzer, Winkel, Dr. Heini. Specketer,
Fabrikdirrklor, Griesheim a. Ni., Franz Hartmann är, Landwirt, Flors,
heim ». M., Gustav August, Kaufmann, Wiesbaden, Julius Sipenschied.
Rentner, Rüdeshelm a. Ah., Wilh. Barth, Drechslermeister, Wiesbaden,
Jak. Neuier, Arbeiter, Nirderfeliers, Aeiur. Richartz, Gastwirt. Kestert,
Anton Sattinger Lr, Kaufmann, Gifeubrrch.

— Demolratifche Freue» Das für Freitag, den 11. d. M., vorge¬
sehene Zusammenseinfällt aus wegen »er Protestkundgebung für die
nafsauifche Simultanfchule am Freitag, den 17. d. M., abead, « Uhr, in »er
«ala de, L,zenm» r tat «oseplatz,

iSorbrrichre «Um*  Kunst , « orteSge «nv « rvwvabte ».
* Staatstheater . In dam für Samstag dieser Mache im „Kleinen

Han»" des Staatstheatees »ngefetzten Molture-Atend konimen „Die Z:ee-
puppen" zugr erstenmal zar Aufführung. Dte nachiolgengx Aufführung
des „Eingebilderen Kranken" ist „ llftändig neu inszeniert und grsgten-
teils neu besetzt.

* Kurhaus. Dr. Gustav M » n z , der ain Sonntag tm kleinen Kur-
hansfaale einen Bvrtrazsabend gibt, verfügt über ein reichhaltiges Pis»
gramm. Dr. Manz hat fug »uch über die Kunst des B- ilrage» in mehreren
Merken in prägnantesreeMeise getustert. Der Künstler wird hier „Cr»
Jahrhundert heulscheu Humors" vortragen.

* Die S. Literarische Msrgenfeier »er Bücherstubeam Mvfenm ist
Fritz ». Unruh gewidmet. Walter Beckmann spricht über Unruh und Carl
Tlvuth, ehemaliges Mitglied »es Nesirenz-Theaiers. wir» Fragmente aus
dem „Opfergnng" sowie Szenen aas „Vvr der Entscheidung" znm Vortrag
bringen.

* Wiesbadener Lehrer,esangserein. Am 1». März, abend» 8 Uh»,
findet Im Äofinvfaale das l.  diesjährige Ksazert statt. Al» Sslakräfte
wirken Frl . Maja Bieter »en hier und Herr A. Eichhvrn, Selscellift vom
Staatsorchefter. mit. Unter Leitung feines Chormetster» Fritz Zech fingt
der Bereift an gröheren tkhdie» „Rheinwein" von G. Erle mann, „2»
Frühling" »sn L. Thuille und „Dem Balerlanb" »sn H. Welf.

» Die Tribüne. Gelegentlich des Heiteren Abends in der Tribüne NM
Freitag, den 17. Marz, abends Uhr, wird Alois « rotzmann, der be-
kannte Frankfurter Komiker, nicht nnr die bell »testen feiner heiteren
Bsrtrige , sondern »uch Parodien ans einen Vereinsabeird auf erne ganze
Varietz-Bsrstellung n!w., bei denen Herr Erotzmann auch als Sänger,
Tänzerin, Zauberkünstler, Akrobat uf» . »uftreten wir», bringen. Bor»
verkauf bei Blnmenthal. Born u. Schettrnfei», Christmann und Tages¬
kasse Wintergarten täglich von 10 bis 1 Uhr vormittags.

* „Nassanis che kpinnftnbe". Im Sprachverein findet am Montagabend
S Uhr im Wintergarten die Uraufführung der „Nassauischen Spinnstube"
von Rudolf D i e tz (im Verlage »sn Heinrich Staadts Hofbuchhandlung
in Wiesbadsn «rschisne») unter der Spielleitung Mar Andrian»
vom Staatstheater statt, grau Ella Wilhelm? wird dazu einen selbft-
versatzten Persprach sprechen. Karten stnd zu haben in den Buchhand¬
lungen von Dr. Fach Mvritz u. Münze» , Wilhelmstratze, Denn am
Kranzplatz, Harm», « äraastrahe. in der Papierwarenhandlung von Hack.
Luisenplatz, sowie abend, an der Kaste.

* Verein »er Künstler UN» Kunstsrennde, C. B., Wiesbaden. Mit
Räckstcht darauf, dah am 20. März das letzte TheatersSiusonieisuzert au¬
gekündigt ist, ist da« letzte Bereinstsnzert auf den 1. April »erlegt woiLen,

M«sik- und B»rtras »ab«nde.
" « nrhan». Experimenteloortrag de» Architekten K. Sack : Der

Aberglaub» im Kriege, im Spiegel magischer und sptritiftischerCiperi-
mente, deren schwindelhaste Anwendung und Ausklärung. Der Bar.
tragende erwähnte einleitend de» Hang des Menschen nach dem Munder-
daren und «je »US dieser immanenten Tendenz heraus im Zeitalter de»
Lllaterialismus de: wildeste Aberglaube enbstrnden sei. Dies g.ngk so
weit, »atz viele v»ll Inbrunst allerhand Abgeschmacktheiten glaubten und
auf die Aufdeckung eine» Sch Windei» verzichteten, um ja nichts vvn dem
Schauer der Seheimnisvviieneinzubützen. Here Sack zeigte im ersten Teil
seines Bvrtrage» zahlreicheErperimente, deren Aufklärung meist grstze
Heiterkeit erregte. Er führte uns in den Bezirk technischer Rassinements,
de» doppelten Beden», de» unsichtdarenFadens usw. Der zweite Teil
war pathetischer: er erklärte kurz das Wese, »es Spiritismus , schilderte
desten Verbreitung, verweilte »ei der Entlarvung von Medien und führte
eine ganze Auz»,l spiritistischer Phäuvmene vor, die samt und sonder»
auf Schwindel beruhten. Wenn es allein für das berühmte Tischräcke»
4« verschiedene benügerische Trick» gibt, must einem für andere »eiartige
Erscheinungenfreilich bange «erden. Der Redner zag auch das Ge¬
dankenlesen in den Bereich seiner ironischen (£; j>enm*n !e, was wunder¬
nahm. weil die Telepathie, als natürlichste Sache vs» der Welt, dsch an¬
erkannte Tatsache ist: doch mochte er gerade diesen Trick als verblüstenüste»
seines Repertoire», ioohl nicht miste». Der Abend »erlies anregend und
sehr heiter. Die Stimmuvg grüblerisch Veranlagter jedoch mag leicht,
beschattet gewesen sein, Lngeftcht» der grauenhaften, durch den Vortrag
grell beleuchtete» Irrtümer , de»«» »er Piearst? aus seinem langsamen Weg
zur Wahrheit perfalle« magre. *+

Aus Provinz und RschLsrschsft.
Bor -er De»l«smn» dr; Biet«llarbriterktreiks.

m. Mckisz, 15. Marz. Die hiesigen Blätter nrelLen.
Hatz bei den »estnaen Derhapdlungen zwischen den Arbeil-
gehern rmd Arbeitnehmern der Metallmdusstri« ein« Eirliruna
tmaesähr auf der Grundlage des Cchiedsaeirichtrssprucheszu¬
stande sekommen isst. Gleichzerti« wurde «ine G;mi®ma über
die 2of)rt*r}>ofran«tu für Len Monat Avril erzirlt. Da über
verschiedene Punkte jedoch noch Unsstimmigteiten besstehen.
wer!d«n di« Verhanidluntgen deute kortsesetzt. Ein befrie¬
digendes Emednis wird jedoch erwartet , so' datz bis zum
Ende der Woche mit der Wiederaufnahme der Arbeit se-
rechnet werden kann.

Im Streit erschlagen.
-ab. Mainz. 1ü. März. Bei einem Streit im rheinhesfischen Weinort

Nierstein wurde der 17jährige Arbeiter Ludwig Hock iotgeschiagen.
Beendeter Wtnzerstreik.

wb. Oppenheim, lg. März. Der Streik der Winzer ist beendet w»r-
den durch ein am Dienstag zustandegekvmmen«» Lvhnabkommen, wonach
bei achtstündiger Arbeitszeit der Eiundenlohn für Bdllarbeiter in Bingen.
Büdesheim, Kempten, Nierstein, Oppenheim, Dienheim auf 1Ü.8S W., in
Laubenheim-uj 1VM. festgesetzt und die LSHne für jüngere und weibliche
Arbeitskräfte noch besonder» vereinbart werde» sollen. Pausen nab Wege¬
zeit unter zwei Kilometer «erden nicht in die Arbeitszeit eingerechnet.
Bei Akksedlöbnen soll der Verdienst bei »»emaler Arbeitsleistung 2b  Proz.
über de, Zeitlohn betrage». Da« Abkommen gilt bis mindestens IS. April
und läuft mit lötägjger Ächrdignngsfrist weiter.

Eine Sndmitjidnsblire.
wt>. Simmern, 16. März. Bei Vergebung der Dachdeckerardeiten für

ein Bierjamilienhaus »er Eisendachnverwaltuug Limmern wurden vo»
fünf hiesigen Unternehmern folgende Preise abgegeben: 2» LR, 2S72S,
33 162, Sb 521 und 87 30b SK.

WermischteL.
* Sie Frau — »u beste Luftreisende. Die alltäglich stott-

fmDeitdeu Lurtfabrt «?. von Lonvoir nach Pari -, und zurück,
bei denen der Kanai überquert wird , geben reich« Gelegen¬
heit . um das Benehmen der Luftsassagiere zu bevüachten.
In einem Londoner Blatt b«dcuipt«t Harry Harper . der
viel mit dem Publikum der Flugzeuge in Berüdruna gekom¬
men, isst, du» der beste Luftreisend« di« Frau sei. Si « fühlt
sich rn dem Schwanken und merkwürdigen Reuh der Luft so¬
gleich heimisch: sie plaudert unaogwunaen und fft von den
Eindrücken begeisstert. während der Mann doch ein gowisses
unsicheres Gefühl zunächst nicht los wird . Der Lärm , den
di« Propeller verursachen, ist letzt selbst bei einer Eeschwin-
dlgfkert von 150 Kilometer in der Stunde so gering , dah er
nicht stärker fft als das Rattern eines UntersrundbahnLuges.
Man kann sich daher sehr gut rniieinanüer unterhalten , ohne
rraendwie di« Stimm « besonders erbeben zu müssen, und da
die Passagiere cm Salon des Flugzeugs sehr bobaglich bei¬
einander sitzen, so entwickeln sich bald lebhafte Gespräche. Bei
diesen führen dl« Damen das Hauotwort . Die männliche«
Passagier « sind zunächst ganz sprachlos: sse empfinden es doch
als etmas unoer'mli.cb. lray lo dur<h Äi-e Luft länveAen und
stoben böMens ein einsilbiges „Grstzartig !" oder „Merk-
wülLtäl!" hiervor. Die Damerr aber haben sich sogleich in die
neue Lage gefunden,: ihnen wird erst gar nicht- bewutzt, dass
sie sich in einer Sphäre befinden, die lwch'sehr vier „weniror
Balken hat als dqs Wasser: sie interessieren sich für alle»,
sind begeistert »on den n«u«n Eindrücken und blicken mit
leuchtenden Augen und ^ röteten Wangen um sich. Di« Land-
Ichalten, die da unten im „wesenlosen Scheine'^ datrnhulchem
fesseln sie ebenso tm« die phantastischen Wolkenspietle. die sse
umgeben : sie schwärmen von dem Weltbild . Vas fick ihnen
so aus der Logelpersvektive auftui , und -zerrieben das -wun¬
derliche Gefühl des Fllegsns . Dte Herren lächeln d-azu nur
betreten und benehmen sich noch unseichickter. so da « man der
Dam« .in L «ru, auf die Beiabigung für Luftrcffen unzwerfel-
Utsn Vk  öarnr« wnascu isnis.
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<ß Berlin . 15. März. Die Börse eröSnete in schwacher
Haltung . Angeblich veranlaßten die Erwägungen hin¬
sichtlich einer Rentabilitätsminderung der Industrie durch
die Annäherung der inländischen Preise an die Weltmarkt¬
preise , ferner die Verteuerung der Rohstoffe infolge ner
Markentwertung die Spekulation zu weiteren Abgaben.
Wenn auch die Verkäufe nicht besonders dringend waren,
so wurde doch teilweise ein recht empfindlicher Druck auf
den Kursstand ausgeübt , da es an genügender Kauflust
durchaus mangelte . Am Montanmarkt betrugen die an¬
fänglichen Kursverluste vielfach 40 bis 80 Proz . Von
ehemischen Papieren büßten Anglo-Guano über 100 Proz.
ein . erhüben sich allerdings später etwas . Dynamit Nobel
verloren 60 Proz und oberschlesische Kokswerke 65 Proz.
Im weiteren Verlaufe waren Kattowitzer und Laurahüite
von interessierter Seite stark begehrt und stiegen noch
wesentlich über den gestrigen Schlußstand hinaus . Sonst
hiieb das Geschäft träge bei vereinzelten Besserungen und
überwiegend weiteren kleineren Abschwächungen . Schin-
f ihrts - und Bankaktien waren ziemlich widerstandsfähig,
liier Anlagemarkt behauptete im allgemeinen seinen Kurs¬
stand . Für Sproz. deutsche Reichsanleihe herrschte feste
Haltung . Die Devisenkurse befestigten sich nach vor¬
mittägiger Neigung zur Abschwächung entschieden . Im
WPi'tPren Verlaufe schwächten sich die Devisenkurse wieder

ab und damit war ein weiterer Grund zu den Rückgängen
in den Industriewerten gegeben . Man sprach von der M«. -
lichkeit des Zustandekommens einer internationalen An¬
leihe . In den nur zu Einheitskursen gehandelten Industrie-
werten war die Haltung ungleichmäßig . Neben Erhöhungen
schienen Rückgänge das Übergewicht zu haben.

Fr ankf urter Börse.
Kurse vom 15. März 1922.
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Benz Sc Co. . . . . . . 885 .—
18 Bina -Werke .

BleHu.Silberb .Bnab.
878 .-

6 4-SO. -
26 Bleistift Fiber . . . . 1183.
L Brauerei Bindlog . . 535 .-

Brown Bevery & G«.
Breuer Hasch . Vera16 740 .-

18 „ „ St. . .

Vir.
20
1710
IC
16
26
10
26
60
10
27
16
12
20
11
K
ir
i
!

If
St
1020
20
MSO
5t
K
i(

2t
5t
!

U
~t
8020
20
8«
26n
u

Chem .Fabr .Goldeab.
D.Gold -u .Si’h .-Soh.A.
Feber Sc Sahleleher .
Fahr ».-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Fllztabrik Fnlda . . .
Frankfurter Ho ! . .
Frank ! . All* . Vera , .
Grün 4b Bll[In gor . .
Gummi Peter.
Heddernh . Knpferw,
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlun psiad.
Jnnghanns , Gehr. . .
LederfAdl .AOppanh.
Lederw . Spiehartz . .
Löhnberger Mühla ,
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maechinenf . Moeaus
Motoren !. Obemrael
Pfalz . Nlhmasekwen
Pfllzer Pulver . . . .
Pokornv &Wirtet .
Röhrenkessel PSrr .
Rütgers Werke . . .
Schnell pr .Fraf .k«utK.
Schuhfabrik Herz . .
Schnhfab . A. Weaeel»
Solnkstoff -F . Fnlda
SchrütgieS . Stempel
Seilinduatrie Wolf ! .
Tellu » Bepgbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. öllabrikon . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hllsors
Voigt St HlünerWirz

Voitbom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zaekerf .Frank enthsl

„ Waghäuael .

In **
1502.
1203.
530 -

838 .—
SSO -
938 .—
2395.
7 * 4 .—
13 42.
320 —
54 i—
1179.351.-
1390.
1152.
833 .—
480 .-
718 .-
1115.
622 .—
ISO . —
7 99_
304 .—

760 .' —
859 .-
1083.
675 .-
590 .-
,•75.—
948 *,-
7 30 .—
725 .-

133 *5.
776 .-

303 !-
355.-.00 .-

31 .-

Z2S .'—

aktien Paket 535 13). Lloyd 409)4 (—  9 )4). Uneiuheit-
Uch gestaltete sich das Geschäft im wenn auch
hier die Flauheit stark m die, Frsehemmig trat . V) pitt-Buckau 910 (—  100 ). Benz 690 (— 40). Hansa Lloyd 370
f - 251 KrüsershaH 1035 (- 30). Stark wurden Ronne-
berg-Aktien in die Höhe getrieben . 2400 (+ 200), Mans-
felder Kuxe 29 500 Der .BimkakUenmark war verkaltp^mäßiir fpst Disconto 501 (— D « Darinstaater Bank 00/
(+ 3), Metallhank 1100 (— 80), 3)4proz . Konsole 67)4 Dia
Börse schloß flau.

Der Markkurs im Auslaad.
W. T.-B. Mainz. 15. März. Die Haltung de« Markkurs «.

war nicht einheitlich . Er notierte , in .^ » eh mit 19t um
1 und in Paris mit 4V. um// ., niedriger , während er m
Amsterdam mit 0.98% um l 'A gebessert w . In^New York
cröffnete die Mark mit einer weiteren Abschwachung um
)4 auf 0.37. Dementsprechend ^ ar auch die Haltung un
Berliner Devisenverkehr schwankend . Ermäßigt w*.r^ idie Devisen Amsterdam um 150. London 8Mi, New VoikS » ,
Schweiz 75 und Spanien 35: dagegen notierten höher Brussel
um 30. Italien 40 und Paris 25 Punkte.

Wettervoraussage für Freitag , 17. März 1922
ron der Meteorolog . Abteilen - des Physika !. Verein » zu Frankfurt i. L
Wolkig bis heiter , trocken , narhts leichter Frost , tagsüber

mi d, Nordwind.

= Frankfurt a. M.. 15. März. Aus bis jetzt nicht recht
erkennbaren Gründen trat heute im Börsengeschäft eine
starke Verflauuuff ein. Das Publikum brachte erhebliche
Verkauf «Verträge auf den Markt, die Spekulation verhtel.
sich sehr reserviert . Auf diese allgemeine Flauheit drück -s
zudem auch die schwankende Haltung der Auslandsdevisen,
nicht zum geringsten aber auch die Verknappung des Geld¬
marktes .' Zu der Abwärtsbewegung der Kurse hat aber
unseren Informationen nach auch der starke Aktienverlust
der Siemensbetriebe mit beigetragen . Infolgedessen zeigte
sich auf allen Märkten bei recht geringen Geschäften eme
rückläufige Kursbewegung . Auf dem Einheitsmarkt lagen
von ganz geringen Ausnahmen abgesehen , ausschließ lieh
Verkaufsaufträge vor, namentlich von Eßlinger Maschinen,
Voltohm. Metallbank . Hindrichs , Braubach und Gummi
Peter . Auf dem Montanmarkt notierten : oberschlesische
Werte bis 40 Proz. unter dem gestrigen Kurse . Schärfer war
der Rückgang bei den westdeutschen Werten , Mannesman
1590 (—  90 ), Rheinstahl 1425 (— 95), Gelsenkircheu 1140
(— 57), Harpener 1705 (— 50). Der Kalimarkt war von
dem Rückgang wenig berührt . Aschersieben 1321 (— 19),
Westeregeln unverändert . Stark abgeschwächt ist der
Chemiemarkt . Griesheim 940 (— 53), Höchst 718 (— 22),
Hirsch Kupfer 711 (— 104), Scheideanstalt 1240 (— 47)
Uneinheitlich war der Zuckermarkt . Frankenthal 890
(— 50). Rheingau 985 (— 80), Waghäusel 925 (— 24), Off¬
stein 1005 (+ 5). Der Maschinenmarkt und Elektromar .kt
schlossen sich der sinkenden Tendenz an, Daimler 580,
Klever 699 (-  11 ). A. E.-G. 845 (- 30), Felten 1200 (- 55),
T.nbmever und Schuckert nicht notiert . Von Rchiffshrts-

Hedoaufbao
heißt : Deutsche Wertarbeit
fördern . Fahren Sie nur eine
Bereifung , die ihren Wert
durch die Praxis bewies, also

(öntinental
Cond-ßeifen ^

F154

« mm rn . .miw-m .. . *. , , Dedurin Hilft auchflllllVt€£l*€ill<l@B3a bei harter Haut,
Schwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bis
4 Nächte . Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert . ' 1057

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Î pnggasse 11.

Sie rlb«ni>.A»sgabe umfaßt 8 Setten.
£ «uptl <brtft (etter : H. Bett ) » ,

FenrntnortRA für den »«Milchen Teil ! tz. L «fisch:  für den Unter.
IjaUunaettU : F . »ünther:  für den lokalen und prostnjiellen Tr !!, sowie
»enchieiaal und Handel : W. S tz: für die An , eigen und Neilainen:

H. Dernaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Driuk u. « erlag der L. «chell «n berg ' lchen tz- fduchdru -terei i» « re»da»«,

Sprechstunde der Schrts »leit UN, >8 di» I Uöt

jAftoXfrK(cWH' i
(2iiaUläAr(Uidwr!

DIE
BATSCHARI

KRONE

BATTCHAR
C1GAKSTTENFABRIK - BADEN -BADEN!

BATSCHARI
PREIS

IMPERATOR

(WPWOIWY F188

Schirme
gr . Ausw ., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreliwn.
Bendel *, Kooastr -, 14. P.

ff I
I I

Ärgern Sie sich nicht
beim Essen mit stumpfen

Tischmessern!
Tadelloser Schliff u. Politur

Ersatz von Kelten
:: und Klingen . ::

Groß«Auswahl LBestecken

A EBERHARD! JR.
Stahlwaren 36

BFaulbrunnenstr. 6.

U
litsfalea

iiiiiiii iiiiiiiimi iiiii ii iiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii'fTmnunmiwiimm.u
Sonntag , de t 19. März 1922, pün t.ich

abendS l 1/  Uhr , im groß. Saale des „Kasinos"

II.Beretns -Konzert(fs.fsfieBeratenb).
Kar 'en zu 5, 3 und 2 Mk. föhne Steuer ) sind .in

den Muiikaltenhandlunqen Schetleuberg. Ernst Ltöppter
und bei den Herren « ,itstein , Albrcchtstr. 5, Säger»
Römertor 3, zu haben.

Die arsamte Mitgliedschaft, sowie Gönner des Vereins
ladet höflichst ein Der Vorstand.

Verein der Künstlern.Kunstfreunde
E. V. Wiesbaden.

Das auf Mont g, den 20. März angeletzte
letzte Konzert muß F272

auf Samstaj, 1. April verschoben
werden. Der Vorstand.

Alle einzelne Möbelstücke, komplet e Zimmerein-
richhingen, ganze Rachlä se, Herren- und DamenNeider,
Wüsche, Geld- und Silbergeg« stände, Antiquitäten,
Roßhaare , Teppiche und sämtliche AujsteLjachen. —
Bitte Postkarte, komme sofort.

Jos. Schwarz. Bleichstr. 34. 2,  rechts.
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Bekanntmachung.
Polnische Staatsangehörige , Inhaber der Oester

reichisch und Ungarischen Lorkriegsanleihe -Paviere.
werden ersucht, dieselben bis zum 5. Avril d. I . zur
Registrierung und Abstempelung beim Konsulat der
Revublik Polen inKöln -Lindenthal . Diirener Etr ..248
anzumelden . Die bereits registrierten Papiere müssen
nach neuester Verfügung noch abgestempelt werden.

Konsulat der Republik Polen in Köln a. Rh.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung der iiuberen Ber¬

eut !- und Anstreicher-Arbeiten für die Neubauten:
Wobnhausgruopc Ecke Kaiser -Ludwig -. Wilhelm

Kalle - und Mainzer Strobe »u Biebrich am
Nbein und

Wobnbausaruvoe Wilhelm -Kalle -Straße zu Bieb¬
rich am Rhein _

soll in zwei Losen am 2«. März 1822. vormittags
18 Ubr. im Rathaule . Zimmer 44 löochbauamtl
ktattfinden . ^ ^Die notwendigen Unterlagen werden gegen Er
stattuna der Selbstkosten von 28 Mk. pro Los da¬
selbst abgegeben. F222

Biebrich «. Rhein , den 10. März 1922.
Die städtische Vauoermaltuns.

MWAMM «.
iRuhr» und Eschweiler-Produkte.)

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25.
September u. 4-November 1915 (R.-G.-Bl . S .607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Bezeichnung ab im Tack frei Keller
der Brennstoffe Babnla«. ZoneI Zone II

Melierte Kohlen ie Ztr. 56 18 M 59.69 JC 69.10 M
Nuß 1. 11, 111 . „ 65.88 „ 69.30 „ 69.80 „
Nuß IV . . . . n 63.38 „ 66.80 „ 67.30 „
Eßnuß I . II . . w 69.98 „ 73.40 „ 73.90 „
Anthrazit 11 . . u 74.18 „ 77.60 „ 78.10 „

.. Hl . . 69.88 „ 73.30 „ 73 80 „
Ciform-BrikettS. IA 66.48 „ 69.90 70.40 „
Gießerei-Koks . . n 71.98 „ 75.40 „ 75.90 „
Brech-Koks 1, II n 79.- „ 82.50 „ 83.- „
Breck-Koks III . v 75.10 „ 78.60 „ 79. 10 „
Gaskols . . . . 71.90 „ 75.40 „ 75. 4) ,.
Braunkohlenbriketts „ „ 40.70 44.20 „ 44.70 „

Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt
ein Zuschlag von 0.88 Mk. je Zentner bei Abholung
vom Ttadtlager , in offene« Ladung frei an da» Haus:

nach Zone 1 je Zentner 2.58 Mk.
,, ,, 2 „ „ 3.— „

im Sack frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 3.58 Mk.O A _„ n * n n n

Strafbestimmungen.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

im -Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918<R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Die Verordnung lrtt bezügl. der Kohlen- und
Koksarten mit Rückw riung vom 5. März 1922 ab,
le üol. der B ' aunkohlenbriletts mit Rückwirkung vom
9. März 1922 ad in Kraft.

Die Höchstprei°vero dnung für Kohlen vom
9. Februar 192 : und für Braunkohlenbriketts vom
9. März 19 '2 tritt hiermit auß -r Kraft. P269

Wiesbaden, den 15. März 1922.
Der Magistrat . — Preisprümng ' stelle.

Rutzh olz -Verkauf.
Am Donnerstag , den 23. März , von vormittags

SK Uhr ab, verkauft die Oberförfterej Sonnender«
aus dem Staatswalde der Förstereien Oberjosdach
und Bremtba ! zu Niedernbausen im Gasthaus Häher
(„Deutsches Haus ") öffentlich und meistbietend ca
128 Fmtr . Eichenstammholz 3.—5 Klaffe, hauptsäch¬
lich 5 Klasse Wagnerholz , ca. 68 Rmtr . Eichenschicht-
Nutzholz, 2,4 Mir . lang , und 12 Rmtr . Küferbolz.
1,20 Mtr . lang , sowie ca. 80 Fmtr . Buchenstammhol»
1 —4 Klasse, hauptsächlich 1.  Klasi -, ca. 23 Fmtr.
Buchenschwellenhol, und 18 Rmtr . Buchennutzscheit,
1,20 Mir . lang , und 6 Rmtr , 1.30 Mtr . lang . Hand¬
werker und Kleingewerbetreibende des Oberiörsterei-
bezirks, sowie der umliegenden Ortschaften, soweit sie
schon früher Ihr Holz aus der Oberförsterei bezogen,
sind in erster Linie als Bieter zugelasien. Händler
des Oberförstereib -zirks stnd nur insoweit zugelasien.
als die Gebote der Handwerker usw nicht angemessen
erscheinen. Ueber Zulassung als Bieter entscheidet
der leitende Beamte . — Am 23. März ist die Forst¬
kaste Wiesbaden geschlosten. F216

MMtimWiz detr. Das MWilsuhMsen.
Die in der Bekanntmachung vom 24. 11. 1921

festgesetzten Fahrpreise für Pferde - u Kraftdroschken
werden mit Zustimmung des Magistrats wie folgt
geändert:

1. In Ziffer 1 Absatz 2 und Ziffer 2 Absatz 2 ist
jedesmal für „Zwölffache" zu setzen: „Achtzehn¬
fache".

2. In Ziffer 3 ist für „Fünszehnfache" zu setzen:
„Zwanzigsache und kür ..Zwanzigfache" ist zu
setzen: „Fünfund »wa nzegsache".

3. Die Rekannmtachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 2. März 1922. *
Der Polizeipräsident : ge,. Krause.

© EmpfehleFreitag und Samstag : IJf
Ochsen- w. Rindfleisch 17—18 Mk.
Kalbfleisch, alle Stücke. . . 20 Mk.

— Hackfleisch stets frisch! —
Metzgerei Stein » Feldstr. 9.

Büre Einwickelpapiernicht vergejseal
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| Sporthaus£ chaefer mllgTo||
Meine

Sommer -̂ port -Ausstellung
ist eröffnet

Ausrüstungen für Tennis, Wandern, Schwimmen , Rudern, Turnern
Grosse Auswahl. Nur Qualitätsware. Fachmännische Bedienung.

lüiüiii

Direction der Disconto -Gresellschaft
Berlin.

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf
Dienstag , den 28 . ISärz 1822 , nachm . 4 Uhr,

zu einer außerordentlichen Generalversammlung nach unserem
hiesigen Geschäftshause,  Behrenstr . 42 11 eingeladea.

Verhandlungsgegenstände i
1. Erhöhung des Kommanditkapilals um 210000000 Mark auf 610000000

Mark ; l est Setzung der Ausgabebedingungen.
2. Abänderung der Satzung:

Art. 1 (Eintritt und Ausscheiden von Geschäftsinhabern) ;
Arl. 6 (entsprechend den Bescho ssen zu 1) ;
Art. 36 und 40 (Fassungsänderungen).

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist
zur Stimmenabgabe bei den zu f ssenden Beschlüssen sind nur diejenigen
Kommanditisten berechtigt, deren Antei e mindestens acht Tage vor Berufung
der Generalversammlung i n Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen
eingetragen sind, und welche ihre Anteile — oder Depo scheine der Reichs
bank ouer der Bank des Berliner Kassen-Vereins — spätestens einen Tag
\or der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem
A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. in Köln,
oder, bei einer Filiale oder Zweigstelle der vor

genannten Banken an anderen Plätzen,
oder in Augsburg 'bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel 1

Bank A - G.,
„ „ Barmen bet dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer

A Comp .,
„ n Breslau bei dem Bankhause E. Heimann,
" „ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt,

Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Eümeyer,

„ Frankfurt a . Hl. bei der Deutschen Effecten - und Wechsel
Bank,

bei dein Bankhause E. Ladenburg,
„ „ Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg,
„ „ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto - Gesell¬

schaft A.- G-,
bei dem tiankhause Veit L. Hamburger,
l ei dem Bankha ;se Straus & Co.,

, n Köln bei dem Bankhause A. Levy,
I ei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . A Cie.,

„ „ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit - AnstaHund bei deren Abteilung Becker A Co.,
, „ Magdeburg bei dem Bankhause F. A. Neubauer,
, „ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesell¬

schaft A-- G»,
, „ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M.

Strupp A.- G.,
, „ München bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel-

Bank , \
be der Bayerischen Vereinsbank,

Nürnberg bei >.er Bayerischen Disconto - und Wechsel-
Bank A.- G-,

hei dem Bankhause Anton Kohn
gegen Bescl eimgung bis zur Beendigung der Generalveraammlung hiaterlegen.

Berlin , den 9. März 1922.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Die Geschäftsinhaber:
Bz Salomonsohn . Di Russell . Urbig.

Br Solmsseit . Dt Moslcis Schlipper . Frank . F182

Elegante NeuheitenDamen
HüfteKleider HÜt © -

O* Strickjacken ♦ Jumpers ♦ Shawls
Seide und Wolle
zu außerordentlich

billigen Preisen

empfiehlt

Bieichstr.9Jenny Kntfsr 898
Um ressen , Reinigen und Färben von Herren- und Damenhüten.

Kopfwäschen,  gJJ
Ondulieren — Frisieren.

Go’dga se 18,
Ecke Langg.

‘ Schneidrrkost. w. n. Mab
angef . Vornehme Fusion.
Kotze. Bertramstr . 19. P

Decken-, Z immer¬
und Küchenweihen wird
billig besorgt Dotzheimer
Stratze 18. Hth . 2 r.

Gut erb. Herren-Fahrrad
mit Freil . zu verk. Anzu-
sehen nach 6 Ubr abends.
Huppert . Blücherltr. 28. 2.

Klerderichr. m. Wäiche-
abteil . u. Divl .-Schreibt.
zu vk. Hieb. Einser Str . 58

umnniTinfinhmin  im iuniiiiiiimTrnTTmTTVTTT
Samstag und Sonnlag

obere Räume geöffnet.
Kein Weinzwsng . Jazz -Band.

Nachlatz -Mobiliar-
Bersteigerung.

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere. ich««rze»zreikii. 11.ffllu, sonn.U W
begi ne^d, in der Wohnung

Ar. 35 ßraifenMs1. 35,3. Eisä
folgende- Nachlaß-Mobiliar, als:

4 Nuhb Eich.» nnd lack. Bette » mit Rohhaar»
m-tragen , Rutzb.» und lack. Kleider,chränke,
Nußv .-Lüaschlonsole mit Marmor , E:ch.- .casch-
kommode» Rachitische, Ruhb .-Kommoden , Nnhb .»
Bertiko , Sofa , 1 Lesfel und 6 Stühle mit Plüsch,
Lo a und 4 Stühle . Sofa mit ichönem Mab g.-
«estell. Malag .-Leiscl. Chaiselongue mit Plüjch»
ovale und viereckige Tische, runder Tisch mit Mar¬
morplatte , Stühle , Nußb.-Nähtisch, Etagere , Nußb.-
Trumeau , d v Sp egel, Bi der Bücher, kl. Stand¬
uhr , Nipp und Aufstell-achen, Porzellan , Gläser
und sonstige Glas achen, Bestecke und andere
Gebrauchsgegenstände, Si ber -, Gold » «. Schmuck»
gegenstände, darunter silb. Bestecke go d. Damen«
Uhren, silb. Herren-Uhren, Uhrketten, Broiche«,
Ringe ete., Teppiche, Vorlagen , Gardinen Portieren,
Tischdecken, Bettüberdecken, sehr gute Dcäbctten,
PlumcauS , Frderkiffen, Steppdecken, Beleuchtungs«

- körper, K chenmöbel, Küchen- und Kochgeschirr und
sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Ba -zahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Uhr ah.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Stoffe
für Herren- und Damenkostüme

zu äußerst billigen Preisen.

Herderstr.3^,Beck

1,27 JMmunihtr. 27
la Weizenmehl, gar. gut backend, Pfd. 8.50
la Weizenmehl II . 7.50
feinste Gemüse-Nudeln. 10.00
Prima Unsen, gut kochend. . „ 7.50
feinste Haferflocken. . . . „ 8.:0
feinster holländischer Kakao . „ 20.00
reinster gehr, Gohnen-Kattee . „ 64.00
Prima Malzkaffee. .  7 50
Biebricher Kunsthonig pfd.-Paket 8.30
Feinste Tafel-Margarine, ungesalz. „ 25.50
Fsts. reines Cocos-Fetti-ptd..paket 30.00

Kristall -Zucker
eingetroffen!

27 Kellmanfeir.27, Königsberg.
Nur solange Wovvatl

la Iwrit»
pro Pfd . nur 16.— Mk.

Schambach, . 21
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Grosser Eingang.
Von günstigen Einkäufen herrührend,
sind in den letzten Tagen große Mengen

FrtMiiahK- Mäntel
vorzüglich in Form und Verarbeitung,
eingegangen , welche wir ab heute zu
den außerordentlich billigen Preisen von

M.490 ." bisM.980 .“
zum Verkauf stellen.

Ebenso preiswert finden Sie zur Zelt in
der Konfektions *Abteilung unseres
Hauses im II. Stoch ein großes Sortiment

Blusen , Röcke, Hadimittags-
und Stru ffeuklelder u. Kostüme

für einfachsten u . verwöhntesten Geschmack!

Blumenthol.
j Kl 73=j

weil immer nodi bestes und billigstes
eiweißhaltigstes Nahrungsmittel.

Freitag früh treffen in Waggoniadung frisch ein,

SratsehellfiseheM 6.50M.. große JMansW. 8Hk.
la grosse Schellfische Pfd. 9 Mk., ohne Kopf 10 Mk.

la fetten Cahliau0‘LF“ P<Pfd- 7-50 Mk- im  Ausschnitt 10 Mk.
KS -Cabliau jy “ Pfd. 12 Mk., im Ausschnitt Pfd. 15 Mk.
la Seelachs Pfd. 7 Mk., ff. Silberfachs PM. 10 Mk.

Im Aosschnltt entsprechender Aufschlagt

Frische grüne Heringe Pfd. 5 .50 Mk.
Feinste Angelschellflscbe , erbten Steinbutt , Tarbuff , Heilbutt , Seezungen,

Rotzung ^n usw . billigst.

Lebende Spiegelkarpfen , Hechte, Zander.
Lebendfrisch s Lachsforeilen billigst.

Hochfeine Makrelbückinge Pfd. 9 Mk.
Edite Kieler BUdtinge , Kieler Sprotten.

Geräuch . Rodientlelsdi Pfd . IO Mk.
Mies andere stets frisch , gut und billig in:

Hauptgeschäfts
Grabenstraße 16.

üelephon 778.

Zweiggessh äffe s
Bfeichstr. - 6, Kirca; . 7

Wörthstr.24, Dotzh. Str. » 1
Zletenrin? 5, Köderitr. 3.

1»Kilo-Dose
Mark

ist wett billiger wie
frischer Spinat und
andere Gemüse, weil
der Inhalt einer Dose
ungefähr 3—4 Pfund
frischer Ware entspricht.

Groß- und Kleinverkauf
bei

tzemmi 80101
nmr Marktplatz 3.

Telephon 6458

Atend-AusgaSe. Erstes Blatt. Str. 128.

rvl

A Ui \

rMM MMMMll
38600 W

deutscher prima

Mfilt
WS-,k-S« eM

nS - » . § "
min henAew MWels.

W-W
Palet Mt. S.

Bleichsoda, Persil 267
Seifenpulver billigst.

ZM
J/ä- WO.-Batet M.

ijnolin«
WÛ kl!mwm)

in leliibtien lernen. MIO.

m
■v , V y .. . ^

^Verkaufsstellen
1 in allen Stadtteilen

v- ■ :

Wch -lWM
neu. verstellbar , preiswert
zu verlausen.

«lei «. ^ ^Toulinstrahe 3. 1. Stock.

Täglich frischen

Spinat
per Pfund 4.50 ML

Kmrpp. Lae lvuuen- und
Schainborststratze.

Jisehhaus Johann Wolter
Fernruf

453.
Gegründet

1886.

Frankfurt
Ml Holle Samätas

?tn und zurück.. einz.. auch ganze
Fuhren , sowie Stückgüter
werden prompt besorgt.

Friseur Jung.
37 Bismarckriug 37.

Tel . <202.

Gelegenheit
am Samstag nach
Heppenheim

mit Möbelwagen . Rischer.Wellrttzltrak1«.

Seefisdie!
auch heute noch das billigste

Nahrungsmittel!
Freitag und Samsfagx

grober verkauf!
Alle SortenI Beste Qualitäten!

Einzelne Sorten besonders preiswert.
Jede HaöBfr &u sollte die Seeflschkost
im  weitesten Maße verabreichen , zumal
Fische in den verschiedensten Zuberei¬
tungen eine immer wieder willkommene
Mahlzeit und dabei das beste und nahr¬

hafteste Essen sind.
gie erhalten bei mir stets frischeste
Ware bei äußerster PreissteLlungl

Ferner sind zu empfehlen:
Räucherfische! Fisc'ikanserven!

Fischmarinaden!
Alles in nur erstklassiger Qualitätl

Besichtigen Sie Im eigensten Interesse
meine Bchaufensteran ^ebote!

Söhieien— Spiegelkarpfen.
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